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Hirſchberg, Mittwoch den 


23. September 


Deut ſchland. 
Preußen. 


Alderlin; den 18. Seplbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
brecht (Sohn) macht bereits täglich Ausfahrten oder geht 
utem Wetter im Marly-Garten ſpazieren. Geſtern kam 
St ring von Potsdam nach Berlin und kehrte nach einigen 
4 unden wieder dorthin zurück. 
Fe tettin, den 18. Septbr. Heute Mittag traf der Küni 
Gen Griechenland bier ein. In feinem Gefolge befand ſcch 
d daf Sponneck und zwei Adjutanten. Es wurde bemerkt, 
daß der däniſche Kriegsdampfer, der den König hierher ge⸗ 
nat hat, im Hafen nur die daniſche Flagge und nicht auch 
dich der ſonſt allgemeinen Sitte am Maſt die preußiſche 
. 15. Septemb f 
a nigsberg, den 15. September. Es iſt hier ein ge 
| falten 50 Thalerſchein ermittelt worden. Die nenen 
s ben Funffigthalerſcheine find ſchwer von den echten zu 
f ce n und dem Publikum iſt große Vorſicht anzu⸗ 
en. 
Pele ente in, den 13. Septbr. Vorgeſtern wurde ein nach 
Olen, beſtimmter Waffentransport in der Nähe der Stadt 
ö TR Gendarmen angehalten und bier eingebracht. Begleiter 
Er Transports waren zwei Studenten, Roszich (Berlin) und 
Ondrzesti (Königsberg). Der Fuhrmann it aus Janow in 
$ olen und der Führer ein Bauer aus dem Neidenburger 
fraile, Der Transport beiteht aus 80 Bajonetgewehren aus 
hanzöſiſchen Fabriten, 50 Piſtolen, 53 Kavallerieſäbeln, dar⸗ 
nter 3 ſchöne Offizierſäbel aus einer Berliner Fabrik, 100 
eltoppeln und 2 Centner Blei. 
Anhalt ⸗ Deſſa u. 
patianu, den 11. Sepibr. Die „Geſetzſammlung für das 
erzogtbum Anhalt“ macht in ihrer erſten Nummer die Ver: 
1 poung bekannt, daß nach der in polae des Ablebens des 
bena 0è Alexander Karl zu Anhalt⸗Bernburg bewirkten Wies 


bei 
sp- der 


Is ereinigung der geſammten anhaltiſchen Landestheile der 
| don für ſich und ſeine Nachfolger den Titel „Herzog 
'} on Anhalt” angenommen bat. 

2 Oeſterreich. 

Wien, den 15. September. Die Antwort aus Petersburg 


N 
ER paben s 


auf die dritte öſterreichiſche Depeſche in der polniſchen Ra 
ift geſtern eingetroffen. Fürſt Gortſchakoff fagt: Rußland 
habe ſeiner früheren Erklärung nichts hinzuzufügen. Es 
wiſſe die von Oeſterreich kund gegebenen friedlichen Ge⸗ 
fur d en dankbar zu würdigen, theile die von 9 55 
ür Polen gehegten Wünſche, bedaure jedoch, daß ſich die 
Hoffnungen, die man auf die Erörterungen und deren Er⸗ 
ebniſſe gegründet habe, nicht verwirklicht hätten und die 
rüheren Meinungsverſchiedenheiten noch immer fortbeſtänden. 
Rußland halte mithin jede Fortſetzung der Diskuſſion für 
überflüſſig. — Im Abgeordnetenhauſe verlas der Präſident 
eine Zuschrift des Reichstagsabgeordneten Grafen Dziedus⸗ 
zydi, der von ſeiner Arretirung und polizeilichen Durch⸗ 
ſuchung Anzeige macht und um Einleitung einer ſtrengen 
Unterſuchung gegen die lemberger Polizei bittet. Der Prä⸗ 
ſident glaubt dieſem Anſuchen entſprochen zu haben, indem 
er ein Schreiben in dieſer Angelegenheit an den Polizei⸗ 
miniſter gerichtet habe, welcher eine ſchriftliche Erledigung 


uſagte. 

? Wien, den 17. September. Das Abgeordnetenhaus be⸗ 
ſchloß heute die ſofortige Freilaſſung des Abgeordneten 
Rogawski. Der Juſtizminiſter wird die dieſem Beſchluſſe 
eniſprechende Anordnung telegraphiſch beim lemberger Land: 
gerichte treffen. — Die Miniſterialentſcheidung über die von 
der preußiſchen Regierung begehrte Auslieferung des Grafen 
Grabowski lautet dahin, er ſei nicht auszuliefern, ſondern 
zu interniren. Er wird nach Insbruck gebracht werden. — 
Der Statthalter JML. Graf Palffy iſt⸗geſtern Morgen beim 
Exerciren auf der Generalswieſe in Ofen vom Pferde geſtürzt 
und hat ſich am Rückgrat nicht unerheblich verletzt. 


Sch wei z. 


Bern, den 14. September. Aus Sitten iſt hier die Nach⸗ 


richt eingetroffen, daß augenblicklich über die Urheber des 
Raub- und Mordanfalls auf dem Col de Torre kein Zweifel 
mehr obwaltet. Ein gewiſſer ante Roux, ein übelberüchs 
tigtes Subject aus der Walliſer Gemeinde Grimiſuat, das 
den Bartoloms Balet im vergangenen Jahre, als ſich ders 
[ebe vor einer Zuchthausſtrafe nach Afrika geflüchtet, dort⸗ 
in begleitet hatte, hat, von den Behörden vorgefordert, um 
über Balet Auskunft zu geben, das Geſtändniß abgelegt, 


(51, Jahrgang. Nr. 76.) 
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daß er und Balet ohne weitere Genoſſen jenes Verbrechen 
einzig und allein ausgeführt haben. Ein Bruder des letz⸗ 
teren, der ſich ebenfalls in Haft befindet, hatte anfänglich 
ſeine Theilnahme zugeſagt, dann aber ſeine Zuſage zurück⸗ 
gezogen. Ueber die Ausführung der That ſelbſt vernimmt 
man, daß Balet den erſten Schuß abfeuerte, welcher den 
unglücklichen Obergerichtsrath Quenſell tödtete; den zweiten 
Schuß, welcher dem Führer den Arm zerſck metterte, that 
Roux hinter den Steinhaufen hervor, ohne ſich ſehen zu 
laſſen, aus welchem Grunde der Führer auch unklar über 
die Anzahl der Räuber war. Der Räuber, der ſich ſeiner 
erbarmte, ihn aufhob, ihm ſeine Wunde verband und ein 
Fünffrankenſtück ſchenkte, war Balet ſelbſt. Endlich wird 
auch aus Chur gemeldet, daß man der Räuber, welche in 
der Nacht vom 20. v. M. die eidgenöfjiihe Poft bei Colico 
angefallen haben, habhaft geworden iſt. Sieben derſelben 
wurden bereits nach Sondrio ausgeliefert. Von den ge⸗ 
raubten Effecten und Geldern hat man den größten Theil 
wieder beigebracht. Die Verhaftung der Räuber verdankt 
man der Thätigkeit der Mailänder Polizei. 


Frankreich. 

Paris, den 16. September. Die ſpaniſchen Stiergefechte 
fangen im ſüdlichen Frankreich an, eine immer größere Aus⸗ 
dehnung zu gewinnen. Es wird von den blutigſten Käm⸗ 

fen berichtet. In der Umgegend von Nimes haben mebrere 

erſonen dabei das Leben verloren. — Der Kaiſer von Anam 


a 3 einen Orden von goldenen Drachen geſtiſtet und denſel⸗ 


en bereits mehreren franzöfiiben Offizieren verliehen. — 
ürſt Czartoryski foll feine Miſſion als diplomatiſcher Agent 
ür Polen in Frankreich in die Hände der polniſchen National- 
regierung niedergelegt haben. — Wie es heißt, hat der Erz⸗ 
berzog Maximilian der noch hier weilenden mexikaniſchen 
Deputation zu wiſſen gethan, daß er bereit ſei, ſie am 25. 
September in Miramare zu empfangen. — Auf franzöſiſchen 
Werften werden für mexikaniſche Rechnung 3 Fregatten und 
2 Korvetten gebaut und auf der Inſel Carmen wird eine 
Marineſchule organiſirt werden, an deren Spitze ein franzö⸗ 
ſiſcher Linien⸗Schiffskapitän treten foll. 

Paris, den 16. Septbr. Der „Moniteur“ erklärt, daß 
der konföderirte Dampfer „Florida“ kein gewöhnlicher Kaper, 
ſondern nach Ausweis feiner Papiere ein Schiff der konfs⸗ 
derirten Marine ſei. Die beſchädigten Kaufleute werden ſich 
alſo nicht an den Kapitän, ſondern an die Regierung von 
Richmond zu halten haben. 5 3 

Paris, den 17. Septbr. Prinz Napoleon iſt nicht nach 
Turin gereiſt, ſondern befindet ſich zu Breſt. — Kontreadmi⸗ 
ral Reynaud, bisher Befehls haber des Geſchwaders an der 
amerikaniſchen Küſte, erhält das Marinekommando in Algier. 
Sein Nachfolger wird der Kontreadmiral La Ronciere le Nouery. 
— In Bayonne iſt ein Omnibuskutſcher, der einem anderen 
Omnibus, in welchem ſich der Präfekt zufällig befand, vor⸗ 
fuhr, mit 24 Stunden Gefängniß beſtraft worden. — Die 
anamitiſchen Geſandten follen den Auftrag haben, die Auf: 
hebung des Vertrages, nach welchem die drei Provinzen Sai⸗ 
gun, Mitho und Bienbea an Frankreich abgetreten wurden, 
durchzuſetzen und 70 Millionen Fr. Entſchädigung anzubieten. 


Spanien. 

Madrid, den 16. Septbr. Die ſpaniſche Regierung iſt 
entſchloſſen, die Inſurgenten des Riff zu züchtigen, falls der 
Kaifer von Marokko die gemachten Versprechungen nicht hält. 
— Man berichtet aus Kuba, das Kabinet von Waſhington 
habe verlangt, daß man die Ausdehnung der maritimen Zone 
um Kuba auf drei Meilen beſchränke. Das Miniſterium foll 
wenig geneigt ſein, dieſe Konzeſſion zu machen. 


Italien. 


Turin, den 15. September. Auch in der Umgebung der 
Haupiftatt Turin ijt die Unſickerheit groß. Am 8. Septem- 
ber, am Tage der Kirchweihe von Superga, wurden die da? 
hin ziehenden Krämer unterwegs überfallen, rein ausgeplün⸗ 
dert, gemißhandelt und ſogar ſchwer verwundet. Die Bande 
foll 200 Mann ſtark, in Kempagnien abgetheilt und auf 
Trompetenſignale eingeübt ſein. — Heute bat ein Theil der 
Briganten aus der Baſilicata in Folge des ihnen gewährten 
freien Geleits den Anfang damit gemacht, fih den Behörden 
u ſtellen, unter ihnen die berüchtigten Bandenführer Tinna, 

inco Nanco, Caruſo und Schachilielo. Dieſer Carufo if 
nicht der eigentliche gefürchtete Verwüſter der Capinata, fen 
dern ein Verwandter und Helfershelfer deſſelben. — Unweit 
Benevento ſind die dortigen Provinzialräthe Bianchi und 
Melluſi nebſt noch 12 Kollegen von Briganten angegriffen 
und trotz der fie begleitenden Escorte geplündert und zuletzt 
ſämmtlich niedergeſckoſſen worden. — Der Biſchof von Tropna 
ijt von den kalabriſchen Räubern freigelaſſen worden. — 
Die Einwohner von Urbanja feierten am 8. September den 
Sturz der päpſtlichen Herrſchaft. Abends durchzog ein Muſik⸗ 
torps die Stadt, dem eine große Menge Menſchen folgte 
Als man bei dem biſchöflichen Palais vorbei kam, fielen 
zwei Flintenſchüſſe, die aber Niemanden verletzten. Die Po: 
lizei eilte ſogleich die Treppe hinauf, fand und verhaftete in 
einem Zimmer den das abgeſeuerte Gewehr noch in den 
Händen haltenden Kammerdiener des Biſchofs. | 


Großbritannien und Irland. 


London, den 14. Septbr. Den beiden in Liverpool i f 
Bau begriffenen Panzerſchiffen wird es nicht eber geſtatte 
werden, den dortigen Hafen zu verlaſſen, als bis die weitere 
Unterſuchungen beendet worden und neue Inſtruttionen eins 
getroffen ſind. — Wie es heißt, iſt die engliſche Regierung 
entſchleſſen, zur Vertheidigung der Eeehäfen eiſerne Häfen 
zu bauen. — Vorgeſtern ift es gelungen, den vor einigel 
Zeit auf der Themſe untergegangenen Dampfer von der Stelle 
wo er verunglückt war, ans Ufer zu ſchaffen. 


Dänemark. | 


Kopenhagen, den 14. Septbr. König Georg von Grit 
chenland und deſſen Vater, Prinz Chriſtian von Däncmar 
baben vorgeſtern eine Akte unterzeichnet, in welcher die Erk 
folge im Glücksburgiſchen Haufe fo geordnet wird, daß Könſſ 
Georgs jüngere Brüder und ihre Linien ihm und feiner Lin 
vorangehen ſollen. 

Kopenhagen, den 17, Eeptbr. Heute erfolgte die feier 
liche Einſchiffung des Königs Georg mit großem Pomp um 
ter dem Jubel des Volkes. — Die Bundesinſpektoren fin? 
geſtern bier eingetroffen. Morgen findet die Revue ſtatt, af} 
welche ſich ein Galadiner auf Schloß Amalienborg anſchlie⸗ 
ßen wird. | 

Norwegen und Schweden. 

Die Organiſation der Freiwilligenkerps zur Vertheidigunf 
des Landes nach engliſchem Muſter geht ibrer Vollendun 
entgegen. Die Maßregel bat allgemeinen Beifall gefundel 
und die waffenfähige Mannſchaſt ift febr zahlreich beigetrete 
Im Ganzen werden 24 Korps gebildet werden, die den 
September zum Beginn der Uebungen zuſammentreten ſoll 


Nußland und Polen. i 
Petersburg, den 13. Septbr. Der Kaifer hat ſich gefter! 
Abend nach Helſingfors eingeſchifft, wo übermorgen DIE) 
Eröffnung des finnländiſchen Landtages ſtattfinden wird. — 
fs 


6 


pa Kaukaſien will man polniſchen Agenten auf der Spur 
ein, welche die Bergbewohner durch Beſtechung und Aufhetz⸗ 
ung zum Aufitande bringen wollen. Bei einer in der Pros 
paganda ſehr thätigen polniſchen Dame fand man 20000 R. 
und eine Liſte der Beſtochenen. 

Petersburg, 15. Septbr. Der Kaiſer iſt geſtern Nach⸗ 
mittag in Helſingfors eingetroffen und hat einen höchſt 
enthuſiaſtiſchen Empfang gefunden. Die Zahl der Land: 
tagsabgeordneten (wie in Schweden Adelige, Geiſtliche, Bür⸗ 
ger und Bauern) wird 300 betragen und zwar 180 Adelige, 
30 Geiſtliche, 40 aus dem Bürger: und 50 aus dem Bauern: 
ſtande. — Bereits haben ſich 4200 in Polen angeſiedelte 
deutſche Koloniſten an die Regierung mit der Bitte um Ueber⸗ 
ſiedelung nach Rußland gewandt. Bei dem großen Mangel 
au Arbeitskräften in den Oſtſeeprovinzen beabſichtigt die Re⸗ 
gierung, mehr als 1000 deutſche Arbeiter dort zu verwenden. 
— Vor einigen Tagen ging wieder ein Transport Munition 
und Geſchütze nach Polen ab. — Die Telegraphenlinie von 
Tobolsk über Omsk bis Irkutſt ift dem öffentlichen Verkehr 
übergeben und ſoll ſtark benutzt werden. 
Petersburg, den 19. Septbr. Geſtern ift der finnlän⸗ 
diſche Landtag in Helſingfors eröffnet worden. In der mit 

egeiſterung aufgenommenen Thronrede ſagte der Kaiſer: 
Mein Wunſch ift es, daß in Zukunft keine neue Anleihe 


emacht werde obne Zuſtimmung der Stände des Großfür⸗ 
enthums, abgeſehen von einer unvermutheten feindlichen 
nvaſton oder einem andern unvorhergeſehenen öffentlichen 
nglüd. Die neuen Steuern, die dem Landtage vorgeſchla⸗ 
p werden, find auf das Wohlſein des Landes und die Bez 
Örderung des Volksunterrichts berechnet. Manche Beſtim⸗ 
mungen der Grundgeſetze ſind nicht mehr anwendbar und 
J do werde die auszuarbeitenden Geſetzentwürfe dem nächſten 
7 andtage vorlegen laſſen. Das konſtitutionell⸗monarchiſche 
N Prinzip der finniſchen Geſetze aufrechterhaltend, will Ich in 
dieſe Entwürfe ein ausgedehnteres Recht zur Ordnung der 
Steuervertheilung legen. Durch Ihre Verhandlungen werden 
Sie beweiſen, daß in den Händen eines verſtändigen, mit 
ſeinem Fürſten einigen Volkes liberale Inſtitutionen, weit 
entfernt eine Gefahr zu ſein, vielmehr eine Bürgſchaft der 
Ordnung und des Gedeihens werden.“ — Die Kaiſerin ift 

i in Yalta in der Krim angekommen. 
Í Warſchau, den 14. September. In Wilna ift am 7. 
September der Jahrestag der kaiſerlichen Krönung mit gro⸗ 
| Bem Pomp giem worden. Zur Gratulation hatten fih 
! beim General Murawieff außer den Spitzen der Militär: 
und Civilbehörden Geiſtliche aller Bekenntniſſe, polniſche 
! Edelleute, Bürger und zahlreiche Deputationen aus verſchie⸗ 
! denen Gegenden Litthauens eingefunden. Bauern» Deputa: 
| tionen waren allein aus dem Kreiſe Oszmian 25 und aus 
ip dem Gouvernement Wilna 29 gekommen, um Loyalitäts⸗ 
Adreſſen zu überreichen und den Gouverneur um die Gr: 
| laubniß zu bitten, Geldſammlungen zu patriotiſchen Zwecken 
zu veranſtalten. Die jüdiſche Gemeinde von Oszmian ſtellte 
~ Durk eine Deputation eine namhafte Summe dem Gouver- 
| neur zu einem beliebigen patriotiſchen Zwecke zur Verfügung. 
| In den Kirchen aller Bekenntniſſe wurden jolenne Dank 
Bottesdienſte abgehalten. Abends war im überfüllten Stadt⸗ 
theater Feſtvorſtellung und auf einſtimmiges Verlangen des 
ublikums wurde wiederholt die Nationalhymne geſungen. 
ie ganze Stadt war prächtig erleuchtet. — Durch eine Ver⸗ 
ordnung des Generals Annenkoff, Generalgouverneur von 
Volhynien, Podolien und der Ukraine, ift den Gutsbeſitzern 
eine Kontribution im Betrage von 10 Procent des Rein⸗ 
die Ant ihrer Güter auferlegt worden, durch welche die durch 
die Unterdrückung der Inſurrection verurſachten Koſten ges 
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deckt werden follen, — In Polen hat die exekutiviſche Beit 
treibung der rückſtändigen Staatsſteuern begonnen. Militär⸗ 
Kolonnen ziehen von Ort zu Ort und wo die Einwohner 
nicht gutwillig die Steuern zahlen, wird ihnen ſo viel baares 
Geld, als die Steuer beträgt, mit Gewalt weggenommen, 
und ift baares Geld nicht vorhanden, fo erhalten fie auf ihre 
Koſten fo lange Einquartirung, bis fie gezahlt haben. Zu: 
nächſt werden die Steuern nicht von einzelnen Einwohnern, 
ſondern von der ganzen Gemeinde beigetrieben. Viele Ge⸗ 
meinden zahlen ſofort beim Einrücken der Exekutionstruppen. 
— Die „Nationalregierung“ ſchärft das Steuerverbot noch⸗ 
mals ein und droht mit Strafen. Der „Stadtchef“ verbietet 
den Bürgern, Haushältern und Portiers das „Spioniren“ 
und bedroht jede Angeberei mit dem Tode. — In der Nacht 
zum 31. Auguſt überfiel eine a ee ie in dem 
Dorfe Piekoßow den Propſt Gnutkiewicz. Der im Dorfe bes 
findliche ruſſiſche Oberſt ließ ſogleich den 1509 umſtellen, 
worauf ſich die Inſurgenten entfernten und 50 R.⸗ S. nebſt 
anderen Sachen im 
nahmen. Drei 5 Inſurgenten wurden noch vorge⸗ 
funden; einer, der ſich vertheidigen wollte, wurde nieder⸗ 
gehauen und die beiden andern feſtgenommen. Alle drei 
waren Juden und der eine, Namens Moſiek Brzyski aus 
Pinczow, führte den Titel „Kapitän“. Die Verhafteten ge⸗ 
ſtanden, daß ihrer 60 waren, unker Anführung eines gewiſſen 
Lange, der vom Propſte 30000 fl. poln. für das National⸗ 
comité verlangt hatte. Nur die rechtzeitige Ankunft des ruffi⸗ 
ſchen Militärs rettete den Propſt vom Tode. } 
Warſchau, den 15. September. Der nach Paris ges 
flüchtete Inſurgentenchef EN re hat kein gutes An⸗ 
denken hinterlaſſen. Die Zahl der von ihm an wehrloſen 
Einwohnern, beſonders deutſchen Koloniſten, verübten Todes⸗ 
urtheile wird auf mehr als 100 angegeben und nicht gerin⸗ 
ger ift die Zahl der Unglüdlichen, die der Barbar aufs Graus 
ſamſte durchprügeln ließ. Frauen wurden öffentlich aus⸗ 
epeitſcht. Alle dieſe Brutalitäten geſchahen im Namen der 
Freiheit und der Civ'liſation. — Geſtern hat man angefan⸗ 
gen Steuern einzutreiben, und zwar mittelſt Schließung offe⸗ 
ner Geſchäfte bei renitenten Kaufleuten. Die in Anſpruch 
genommenen Kaufleute haben gezahlt. — Der Name des am 
6. gefallenen und am 9. auf dem Kirchhofe zu Batorz beers 
digten Lelewel war ein angenommener. Er hieß Bore⸗ 
lowski und führte gleich beim Beginn des Aufſtandes am 
22. Januar eine Anzahl junger Handwerker aus Warſchau 
ins Lublinſche. Die „Nationalregierung“ ernannte ihn in 
Anerkennung ſeiner Verdienſte und ſeiner Tapferkeit zum 
Oberſten und zum Militärchef der podlachiſchen Wojewod⸗ 
ſchaft. Er war von Profeſſion ein Klempner und ſpäter 
Eigenthümer einer Pumpenfabrik in Warſchau. 
Warſchau, 16. Sept. Die Regierung foll dem Sitz des 
Centralcomités auf der Spur ſein. Ein vor einigen Tagen 


verhaſteter höherer Beamter aus dem Senat ſoll weitreichende 


Geſtändniſſe gemacht haben. — Vorgeſtern Abend iſt wieder 
ein politiſcher Mord an dem Magiſtrats⸗Sectionschef Bara⸗ 
nowski, Vater von 10 Kindern, vollzogen worden. Der Mann 
befand ſich in ſeiner Stube, als ein Miliziant kam, welcher, 
wie er ſagte, ihm eine amtliche Zuſchriſt zu geben hätte. 
Kaum hatte ſich Baranowski mit dem Milizianken in ein 
anderes Zimmer begeben, als man einen Schrei hörte. Frau 
und Tochter eilten in das Zimmer und fanden den Vater 
in ſeinem Blute ſchwimmend Sie wollten den Mörder an⸗ 
halten, er verſetzte aber der Frau und Tochter mehrere Säbel: 
hiebe, ſo daß ſie ihn losließen. Der Miliziant war ein ver⸗ 
kleideter Nationalgendarm. — Morgen wird ein Nationals 
gendarm, der einen gewiſſen Boſakowski erſtochen hat, auf 


eſammtwerih von 800 R. mit forts- 


dem Glacis der Citadelle gehängt werden. Zwei Theilneh⸗ 
mer ſeines Verbrechens ſind entkommen. Der Delinquent 
heißt Wagner und war Buchdruckergehilfe in der hieſigen 
Bank⸗ Buchdruckerei. — Bei der Steuer⸗Execution wird hl: 
endes Verfahren beobachtet. Auf jedes Zimmer kommen 
2 Mann Einquartierung, für welche der Steuerpflichtige am 
erſten Tage 15 polniſche Groſchen (2½ Sgr.) pro Mann zu 
zahlen hat. Mit jedem Tage fteigt die Zahlung um das 
Doppelte. i 
- Amerika. 

Newyork, den 5. September. Fort Sum ter zeigt noch 
immer die konföderirte Flagge und ift neuerdings mit 4 Ge- 
aopen armirt worden, Gegen die Forts Moultrin und 

sagner hatte am 31. Auguſt die Beſchießung begonnen, 

„Die Beſchießung der Stadt Charleſton hat General Gilmore 
noch ausgeſetzt. — Von den ö erſchoſſenen Deſerteuren waren 
2 Katholiken, 2 deutſche Proteſtanten und 1 Jude. Sie 
wurden von ihren Prieſtern zur Richtſtätte begleitet. An⸗ 
pros fand zwiſchen einem katholiſchen Prieſter und einem 
abbiner ein Streit wegen des Vortritts ſtatt. Der Prie⸗ 
fter behauptete die älteſte der Kirchen zu repräſentiren und 
der Rabbiner die älteſte der Religionen. Der Profoß⸗Mar⸗ 
ſchal entſchied zu Gunſten des Rabbiners. — Newyorker 
Privatnachrichten zufolge hat ſich die Regierung in Waſching⸗ 
ton veranlaßt gefunden, die Conſcription nicht nur in Ohio, 
ſondern auch in Illinois einzuſtellen, und ein Gleiches ſteht 
auch in Indiana bevor. Der Widerſtand der weſtlichen 
Staaten iſt zu mächtig und der Regierung ftehen nicht allent⸗ 
halben fo viel Truppen zu Gebote wie in Newyork. Ein 
ewiſſer Smith, welcher ausgehoben worden iſt, hat die Ver⸗ 
: ſaſſangsmaßigkeit der Aushebung beim oberſten Gerichtshof 
zu Philadelphia angefochten und die Militärbehörden ſind 
angewieſen worden, bis zur Entſcheidung des Gerichtshofes 
den Smith in Ruhe zu laſſen. Den 13. ſollen die Verhand⸗ 
on ſtattfinden. 
ewyork, den 6. Septbr. Meade hat 6 Deſerteure, meiſt 
Stellvertreter für Konſkribirte, erſchießen laſſen. — Der Tod 
des General Pemberton beſtätigt ſich. — Es wird verſichert, 
der amerikaniſche Konſul in Frankfurt habe auf ſeine eigene 
Verantwortung die mexikaniſche Slagge aufgezogen. 

Newyort, den 7. September. as Büreau des briti⸗ 
ſchen Konſuls in Newyork iſt jeden Tag von Morgen bis 
Abend von Conſeribirten und deren Angehörigen belagert, 
die alle auf den Grund, britiſche Unterthanen zu ſein, von 
der Conſcription befreit fein wollen. Es laufen täglich 
5—600 ſolche Petitionen ein. Unter 10 Petenten find 9 
Irländer. Da ſie aber bisher das Bürgerrecht der Union 
in Anſpruch genommen haben, jo find fie auch der Conſerip⸗ 
tion unterworfen. Das Reſultat der Auslooſung ift ein fo 
ſpärliches und die Koſten der Regierung für dieſelbe find fo 
bedeutend, daß jeder Rekrut dem Staate auf nicht weniger 

< als 4000 Dollars zu ſtehen tommen foll. — Zwiſchen Char: 
i leſton und Fort Sumter findet Nachts fortwährende Kom: 
munikation ſtatt. 
gekettete Baum wollenba 
tilleriſten beſetzt worden. 5 \ 
Der engliſche Schraubendampfer „Cronſtadt“ ift von einem 
© unioniſtiſchen Kanonenboot 42 Meilen von Abaco genommen 
worden. Derſelbe war von Wilmington in Nordkarolina 
i abgegangen, um ſich nach Naſſau zu begeben. Dieſe Prije 
iſt am 22. Auguſt in Newyork eingebracht worden. 
: Mexiko. Zahlreiche franzöſiſche Expeditionen, denen man, 
um der Sache weniger den Anſtrich der Eroberung zu geben, 
mexitaniſche Korps beigeſellt hat, durchziehen das Land, um 
die kleineren oder größeren Orte zur Unterwerfung unter die 


Die De ſind durch zuſammen⸗ 
en geſchützt und wieder durch Ar⸗ 
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neue Regierung zu veranlaſſen. Aber die Gewalt des Mar⸗ 


ſchalls Forey reicht nicht überall hin. Juarez organiſirt Gue⸗ 


fen, daß in St. Domingo ein Negerauſſtand gegen die 
Spanier ausgebrochen fei und daß zur Unterdrüdung 2000 
Mann von Martoria dahin abgeſchickt werden ſollten. 


A ſien. 


Oſtindien. In Afghaniſtan ſteht eine Kriſis bevor. 
Amin Khan, ein Bruder des neuen Herrſchers, hat ſich em⸗ 
pört und befeſtigt Kandahar. Afzul Khan, der ein Heer von 


25000 Mann fu 200 ebracht hatte, foll ermordet fein. — ` 
i 


In Lucknow find 2000 Menſchen an der Cholera geftorben. 

Der neue Herrſcher von e hat eine Geſandtſchaft 
an Murad Mirza, den Befehlshaber des perſiſchen Heeres in 
Khoraſſan, geſchickt, um zu erklären, daß er gern Freundſchaft 
mit den Perſern halten würde, wenn fie ihn im Beſiß von 
Herat laſſen wollten. 

China. Nach Berichten aus Shangai vom 4. Auguſt hat 
Major Gordon einen Sieg über die Inſurgenten erfochten 
und Rating genommen. 

Japan. Die Daimies veranlaſſen Unruhen. — Eine von 


der franzöſiſchen Fregatte „Semiramis“ ans Land geſetzte 


Truppenmacht hat ein Gefecht mit japaniſchen Truppen bes 
ſtanden und dieſelben geſchlagen. 5 7 
Nach Berichten aus Japan vom 24. Juli hatten bie 


apaner zwiſchen Ningaradi und Kanagawa auf das britiſche 
Pemberton“ 


ahrzeug „Meduſa“ und das amerikaniſche „ 
efeuert, dem erſteren 3, dem letzteren 8 Mann E 
Ja Folge deſſen verfügte ſich ein engliſcher und amerikaniſcher 
Kriegsdampfer an den Ort des Angriffs, zerſtörten die 
. deſſelben, und vernagelten die Kanonen Dem 
Vernehmen nach waren 2000 Japaner deſertirt, um ſich auf 
engliſche Schiffe zu flüchten; doch iſt es zweifelhaft, ob ſie 
im Stande ſein werden dieſe zu erreichen. 


Auſtralien. 


Nach Berichten aus Auckland auf Neuſeeland ſind 
die kriegeriſchen Waikatos 5000 Mann ſtark im Felde er⸗ 
ſchienen, bedrohten Auckland und hatten ſich eines engliſchen 


Schooners bemächtigt, auf dem fie prahleriſch mit der aufs 


gezogenen Flagge des Wiremu Kingi an dem Regierungs⸗ 
gehe vorbeigefahren waren. Die Freiwilligen beſchügzen 
Auckland und alle verfügbaren Truppen ſtehen im Felde. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In der Nacht zum 9. September iſt der von Kempen nach 
Breslau gehenden Perſonenpoſt in Bralin der Fahrpoſt⸗ 
beutel mit 1000 Thlr. auf eine noch nicht ermittelte Weiſe 
abhanden gekommen. 7 

Am 6. September wurde der Förſter Linke in tem Po⸗ 
lajewocr Walde (Kreis Obornit) als Leiche im Walde gefun- 
den. Er war mit zerhacktem Blei erſchoſſen worden und ſein 
entſtelltes Geſicht zeigte, daß er einen Kampf mit dem Mör⸗ 
der beſtanden hatte. Dem Morde liegt Wilddieberei zu Grunde. 

Eine hübſche Anekdote. Als während des von den Mit⸗ 
gliedern des ſtatiſtiſchen Kongreſſes im Neuen Palais in Pots⸗ 
dam eingenommenen Goater's Se. Königl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz im Saale erſchienen, unterbielten ſich Höchſvieſelben 
mit mehreren der im bunten Gewirr durcheinander ſtehenden 
Gäſte. Ein Engländer näherte ſich Sr. Königl. Hoheit, ohne 
den Baer zu fennen, und drückte nach einer längeren Un⸗ 
terhaltung dem Herrn in der preußiſchen Generalsuniform 


> 
| 


— nennt 


feine Verwunderung darüber aus, daß ein Deutſcher das 
Engliſche ſo ganz wie ſeine Mutterſprache in der Gewalt habe. 
„Das macht, weil meine Frau eine Engländerin iſt,“ ſagte 
der Prinz. „So? vielleicht aus London?“ ſagte der Eng⸗ 
länder. „Gewiß; vielleicht kennen Sie meine Schwiegermut⸗ 
ter.“ „Kann wohl ſein, um Verzeihung, wer iſt die Dame?“ 
„Die Königin Victoria!“ 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
den bisherigen Oberbürgermeiſter von Breslau, Geheimen 
Regierunsrath Elwanger, zum Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ 
rath zu ernennen. 
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Das Vermächtuiß der alten Margarethe. 
Von Eliza von Moſcheroſch. 
* Fortſetzung. 

Nanette willigte zwar ein, ſich zu Bette zu begeben, 
allein ſie machte ſich ein Lager neben in das anſtoßende 
Zimmer. Den andern Morgen fühlte ſich die gnädige 

rau bedeutend krank und noch ehe ſie ihre Tochter rufen 
ließ, ſandte ſie nach dem Arzte. Derſelbe erklärte, daß 
eine Lungenentzündung im Entſtehen fei und verordnete 
Blutegel, einen Aderlaß und Alles, was nöthig war, um 
das Uebel im Keim zu erſticken. Der jungen Frau, welche 
erſchrocken berbeigeeilt kam, als fe vernahn, daß der 
Doktor bei ihrer Mutter ſei, ſagte er unumwunden, daß 
die Krankheit bereits mit aller Macht ausgebrochen ſei. 
Franziska erbebte — denn ſie gedachte der verhängniß⸗ 
fc ih unheilverkündenden Uhr und Todesangſt bemächtigte 

ihrer. 

„Sagen Sie, um Gotteswillen, ſagen Sie mir, iſt der 
Zuſtand meiner Mutter bedenklich, fragte ſie in unbe⸗ 
ſchreiblicher Aufregung den Doktor, als ſie ihn hinaus⸗ 
begleitete. Ihre Blicke hafteten förmlich an den Lippen 
deffelben, gleichſam als wolle fie ihm die Antwort von 
dem Munde wegholen. Der Arzt beruhigte die troſtloſe, 
junge Frau, indem er ſie der Wahrheit gemäß verſicherte, 
daß ihre Mutter bis jetzt noch ganz außer Gefahr ſei, ſo 
weit ſich dies in ſolchen Krankheiten, welche allerdings 
nicht leicht zu nehmen ſeien, beſtimmen laſſe. 

Leider wurde es jedoch mit dem Uebel der Frau von Hell- 
mich immer ſchlimmer, und den nächſtfolgenden Tag konnte 
der Arzt es der jungen Frau nicht länger verbergen, daß 
ihre Mutter ſehr bedenklich krank und für ihre Erhaltung 
wenig mehr zu hoffen ſei. i 

Zernichtet fant das junge, unglückliche Weib zuſammen. 
Alfred führte die Halbohnmächtige mit Hülfe des Doktors 
auf ihr eigenes Zimmer, damit die Todtkranke ihr lautes 
Schluchzen nicht vernehmen konnte, und erſt, nachdem ſie 
eine Stunde geruht und Beiden feſt verſprochen hatte, ſich 
zu beherrſchen und ruhig zu erſcheinen, gaben fie dem un⸗ 
eſtümen Drängen ihres kindlichen Herzens nach und lie⸗ 
en ſie wieder zu der Schwererkrankten, denn der Arzt 
ſah ein, daß hier energiſches dagegen Einſchreiten und Ver⸗ 
ieten von bedentend ſchlimmeren Folgen, auch für die Ge⸗ 
fundheit Franziska's, fein würden und jo ließen fie fie 

nach ruhig gewähren. Die wenigen Stunden, welche 
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fie noch um ihre Mutter fein konnte, wollten fie der Ar? 
men nicht verſagen. 

Gerade am ſtebenten Tage nach der verhängnißvollen 
Vorbedeutung, um die nämliche Stunde, brach das Mutter- 
herz — ein jäher Lungenſchlag hatte ihrem Leben ein 
ſchnelleres Ende, als es ſelbſt der Arzt befürchtet, gebracht. 

Franziska's Schmerz zu ſchildern — dies vermögen wir 
nicht! Wer ſelbſt ſchon eine geliebte Mutter durch den 
Tod verloren, und überdies eine, welche ihrem geprüften 
Kinde eine ſo große Stütze, ein ſo unnennbarer Troſt ge⸗ 
weſen, der kennt ihn und fühlt die Wucht der Verzweif⸗ 
lung, welche ſich momentan Franziska's tiefgebeugten Her⸗ 
zens bemächtigte. — 

„Arme junge Frau“, ſagte am Abend des Sterbetages 
der alte Gärtner Matthes zu ſeiner Alten. „Arme junge 
Frau“ — und deutete nach den erleuchteten Zimmern der 
erſten Etage — „mit dem Mutterherzen hat ſie ihren ein⸗ 
zigen und letzten Halt verloren. Sie iſt am Schlimmſten 
daran, denn der gnädigen Frau, die ſo ruhig und ſelig 
verſchied, iſt ja wohl — dieſe iſt nicht zu beklagen!“ 

í 


Wiederum waren zwei einfame traurige Jahre für e 
ziska verfloſſen. Wie ſo viele heiße Thränen hatte ſie in 
dieſer Zeit an dem Grabe der geliebten Heimgegangen 
geweint, wie viele einſame Tage und Nächte ruhe⸗ und 
ſchlummerlos in dem verwaiſten Hauſe zugebracht, welches 
ihr ſonſt das liebſte, theuerſte Plätzchen auf der ganzen 
Welt geweſen, und das ihr nun ſo verödet und liebeleer 
erſchien und ſie aus allen Ecken und Winkeln ſo unbehag⸗ 
lich und fremd anſchaute, daß fie ſich nie mehr mit ihm 
nach alter Weiſe befreunden und vertraut machen konnte. 
Es iſt gewiß einer der größeſten Wahrheiten: Wie wir 
die Dinge von unſerm Geſichtspunkte aus anſchauen, ſo 
ſind ſie in den Widerſchein, wenn wir uns dieſes Aus⸗ 


drucks bedienen dürfen, welchen fie auf unfer geiſtiges Ich 


ausüben. Die ganze Wohnung mit allen ihren Comforts 
und behaglichen Einrichtungen war ja ganz und gar noch 
dieſelbe, aber es fehlte das liebe, treue Mutterherz, welche 
ſie belebte und das fortwährend in warmer Fürſorge für 
die Tochter und die lieben Enkelkinder geſchlagen. Dieſes 
treue edle Herz ſtand längſt nun ſtille, moderte im kühlen 
Grabe, welches die Kindesliebe zu einem blühenden Beete 
umgeſchaffen, aus deſſen Blüthen und Blumen der Tochter 
immer noch, in einer — dem kindlichen liebenden Herzen 
— verſtändlichen Sprache, die Seele der theuern Heim⸗ 
gegangenen zu reden ſchien. Und darum wandelte Fran⸗ 
ziska an Tagen, wo fie ſich beſonders troſtbedürftig fühlte, 
nach dem Hügel, der die irdiſche Hülle der beſten Mutter 
barg. Hier holte fie ſich ſtets in inbrünſtigem Gebete zu 
dem lieben Vater im Himmel Kraft und Muth für ihr 
gebrochenes Gemüth, und ſie febrte nie ungetröftet heim. 
War es ihr doch immer, als trüge das treue Mutterherz, 
welches da drunten den ſtillen Todesſchlummer ſchlief, diefe 
glühenden Bitten ſelbſt zum Throne des Ewigen und be⸗ 
fürwortete ſie mit der Allgewalt der Mutterliebe! — 
Franziska hatte die Dienerſchaft ihrer verewigten Mut⸗ 
ter — den alten Gärtner Matthes und Nanette ausge⸗ 
nommen — mit reichlichen Geſchenken verabſchiedet und 


ihnen bei Bekannten gute und einträgliche Stellen ausge⸗ 
macht, und ſie ſparte und ſchränkte ſich ſo viel wie nur 
möglich ein. — Von Bögner war nach dem Tode ſeiner 
Schwiegermutter auf lange Zeit ein anderer geworden. — 
Der Ausruf ſeiner troſtloſen Gattin, als Frau von Hell⸗ 
mich im Sterben lag: „Mutter, Mutter, verlaſſe Deine 
Tochter nicht, Du biſt ja mein einziger Troſt noch!“ und 
ihre Worte, als ſie im Augenblicke des Verſcheidens, ohn⸗ 
mächtig an dem Sterbebette zuſammenbrach und rief: „O 
Gott! nun bin ich ganz verlaſſen!“ trafen wie Dolchſtiche 
ſein beladenes Gewiſſen. Er fühlte tief, wie ſehr er an 
der Gebrochenheit dieſes noch ſo jungen Herzens ſchuldig 
K und er gelobte ſich, ein beſſerer Menſch zu werden. 

ieſem Vorſatze blieb er längere Zeit getreu, aber nach 
und nach gewannen ſeine alien ſchlimmen Gewohnheiten 
wieder die Oberhand. Gelegenheiten, die es hin und wie⸗ 


der gab, und denen er nicht ausweichen konnte, warfen 


von Neuem ihre Schlingen um ſein ſchwaches, und in der⸗ 
gleichen Lieblingsfehlern nur allzu nachgiebiges Herz. 

Frau von Hellmich hatte in der letzten Zeit ihres Le⸗ 
bens Einigemal davon geſprochen, daß fie ein Teſtament 
zu Gunſten ihrer Enkelkinder aufſetzen wolle, damit ihr 
Vermögen von keinem Anderen angebrochen werden könne, 

und nur die Zinſen deſſelben, fo lange Franziska lebte, 
dieſer zu Gute kommen ſollten. Aber leider blieb es bei 
dieſem Vorſatze. Frau von Hellmich erfreute ſich im Gan- 
zen einer fo vorzüglichen Geſundheit, daß fie ihn, wie es 
oft im Leben mit dergleichen geht, von einer Woche zur 
andern hinausſchob, immer in der Ueberzeugung, daß dazu 
noch lange Zeit ſei. 

Von Bögner hatte ſchon vor dem Hinſcheiden derſelben 
bedeutende Summen, die nach und nach zu förmlichen Ka⸗ 
pitälern anwuchſen, verſpielt und ſeine Verſtimmung und 
Unruhe darüber, hatte er damals ſchon kaum zu verbergen 
gewußt. Da er von Anfang ſeiner Verheirathung an im⸗ 
mer die Geldangelegenheiten beſorgte und Frunziska's Bart- 

efühl ihr ſpäterhin verbot, darin eine Abänderung zu tref⸗ 
. ſo lange ſie nicht überzeugt war, daß ihr Gatte ein 
unheilbarer Spieler und Verſchwender geworden — in die⸗ 
ſem Falle natürlich, wäre fie ihren Kindern ſchuldig ge- 
weſen, die heiligen Mutterpflichten dem Zartgefühl vorzu⸗ 
ſetzen, fo war es ihm nach dem Ableben feiner Schwieger- 
mutter möglich geworden, dieſe Ehrenſchulden mit einem 
Theil des von derſelben ererbten Vermögens abzutragen. 
Aber als er ſich wieder ganz und gar in dieſe unſelige 
Spielwuth hineinlebte, kannte ſeine Leidenſchaft keine Gren⸗ 
zen mehr und wenn er nach dem Verluſte hoher Summen 
den andern Morgen wieder zur Beſinnung gekommen war, 
ſo dachte er an Nichts eifriger, als an die Möglichkeit, 
das Verlorene den nächſten Abend wieder zu gewinnen und 
ſo trieb er es auf die tollſte Weiſe fort; er ſpielte nicht 
mehr wie ein leidenſchaftlicher Spieler — feine Paſſton 
6 lich der eines Wahnſinnigen und Niederträchtige, welche 
4 ch ſeine Freunde nannten, trugen noch ihr Möglichſtes 
dazu bei, den Unglücklichen, ſammt ſeiner unſchuldigen Fa⸗ 
milie, in das unvermeidliche Verderben zu ſtürzen. 
ke Alfred war dem Herzen feiner Gattin noch immer theuer 
und fie hatte gar manche traute Stunden dazu benutzt, 
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um ihn auf beſſere Wege zu bringen. Aber Alfreds Lei⸗ 
denſchaft war ſchon zu tief gewurzelt; es war keine Leiden⸗ 
ſchaft mehr, ſie war zur Krankheit geworden und hier eine 
ſtarke Arznei nothwendig, um ihn davon vollſtändig und 
auf immer zu heilen. — 
(Fortſetzung folgt.) 


Hermsdorf u. K., den 19. September 1863. 
Heut Vormittag um 7 12 Uhr langten Ihre Königl. Ho: 
heiten die 115 rinzeſſin Friedrich der Niederlande 
mit Höchſtihrer erlauchten Tochter Prinzeſſin Marie hier 
an und beſuchten nach kurzem Aufenthalt im Tietze ſchen 
Garten die Burg Kynaſt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Wir geben die gezogenen rene Zadar nee der Expedition der Berline 
Börfen- Zeitung ausgegebenen Ziehungzliſte ohne Gewähr. 


winner 


Gewinne der 3. Klaſſe 128. Lotterie. 
Ziehung vom 16. September. 

22 Gewinne von 80 Thlr. auf No. 7350 14438 16488 
19108 20773 20976 33094 38389 42842 48461 48863 50837 
Bun 54256 64795 71077 72966 84462 86449 88217 93410 

32 Gewinne von 60 Thlr. auf No. 148 1388 1692 
9790 12933 13805 19366 20770 21376 22201 24343 26407 
31960 36294 38269 40209 40589 44194 47250 57573 653521 
70476 71255 72838 73577 75923 77247 78991 84503 90104 44 
90816 91532. i 

89 Gewinne von 50 Thlr. auf No. 1948 2259 2344 
3163 3288 7713 8708 9452 9921 10521 10702 11941 13376 
14143 14612 17774 17881 18204 19191 22621 23035 23403 
23585 24236 25200 25799 29247 30980 31245 31791 32130 
34290 36385 36744 37883 39358 40627 42198 44150 44396 
44482 44665 45929 46702 48408 49636 50228 51534 52062 
52489 54333 54480 55735 55914 56483 57260 58267 58501 
59918 60118 61379 61610 62644 63158 64721 66909 69138 
69782 70160 70995 71435 73319 73663 76150 76997 77526 
78013 79831 80677 82885 83115 83775 85403 85881 89768 
92237 92246 94243 94305. 1 

Gewinne von 45 Thlr. 15 28 69 103 227 233 349 
389 412 433 447 466 589 612 746 784 787 809 834 846 
848 849 852 869 878 903 926. 1037 103 111 143 154 287 
302 339 341 376 434 591 622 675 716 720 739 746 768 805 
807 824 843 846 943 955 969. 2028 180 213 220 310 363 
397 407 458 512 520 529 568 653 671. 699 781 787 869 
892 985. 3073 83 176 190 216 341 366 428 429 685 743 
770 819 884 924 943 952 976. 4006 134 135 246 250 294 _ | 
339 351 439 483 500 501 580 595 646 785 787 849. 5089 
135 346 359 366 453 473 732 751.7 59 163 768 787 885. 
6101 106 117 179 248 376 452 527 593 681 711 776 787 
864 933 934 936 960 999. 7047 85 143 215 260 270 309 
414 492 504 542 556 638 760 814 831 841 893 916 988. 
8041 53 83 93 191 292 352 365 434 475 481 559 610 635 
769 787 834 889 950 975. 9012 51 75 217 224 226 245 
271 353 441 445 481 504 643 670 143 812 970 987. 

10115 133 226 284 315 339 547 551 625 638 684 692 A 
715 718 760 781 827 855. 11029 62 155 162 226 276 308 
324 354 360 379 396 528 536 586 739 756 811 817 863 
908. 12033 73 92 115 455 513 563 600 622 669 740 788 
836 869 905 963-969 986. 13015 57 67 102 159 227 286 
300 316 458 511 608 610 674 682 755 783 791 794 861, 


SE 


= 


14031 111 291 393 531 550 584 738 740 741 815 817 824 
825 838 851 974. 15033 48 117 173 276 293 297 395 396 
421 435 460 524 564 584 633 638 639 767 800 816 873. 
16013 169 248 269 284 289 307 320 395 491 514 666 877. 
17023 31 177 190 200 308 315 426 432 447 466 494 511 
626 737 858 888 981. 18080 91 95 97 119 137 147 247 
253 282 305 371 396 438 556 566 594 671 772 827 844 
864 924 927 935. 19268 286 319 332 396 425 558 662 666 
769 849 853 899 909 927 954 998. 

20095 113 185 318 499 529 595 675 696 742 784 804 
819 853 945 967. 21092 236 277 338 379 389 435 479 510 
526 554 609 697 769 809 860 951. 22010 93 101 262 334 
378 396 400 411 443 584 750 905 911 919 936. 23009 46 
47 51 92 107 124 244 270 290 321 336 404 570 574 580 
630 658 722 723 750 764 828 846 877 881 950 979. 24015 
22 32 50 81 97 160 172 188 260 285 342 495 610 672 676 
758 770 805 929 967 976. 25001 21 48 145 218 367 446 
455 482 545 549 639 695 677 733 766 768 843 951. 26081 
320 380 419 442 445 491 497 507 625 821 863 927. 27027 
29 49 75 93 153 187 232 249 293 296 312 332 336 371 
533 553 606 706 935 968. 28048 101 248 249 269 284 301 
325 349 375 416 483 556 802 872 886 903. 29032 52 99 
5 162 206 316 458 547 562 636 670 732 799 863, 941 


997. 

30003 73 132 149 150 151 210 218 240 276 452 463 
499 559 677 682 718 722 730 789 824 826 854 922 968. 
31006 89 577 622 741 817 963 987. 32019 52 124 127 134 
146 154 272 273 307 339 419 482 609 613 893 901 919 921 
972. 33055 225 334 400 417 423 508 568 579 686 840 859 
866 888 915 994. 34042 106 122 175 200 221 248 259 263 
409 413 423 510 549 630 827 841 891 940 966. 35011 50 
88 95 108 129 172 183 222 289 310 338 447 478 508 548 
552 557 588 594 598 709 787 801 828 844 904 913 946 
948 988. 36036 52 123 129 184 205 292 298 356 377 383 
443 491 518 541 565 581 630 648 658 662 683 696 760 
847 885. 37026 63 256 322 355 361 409 439 440 454 472 
534 544 548 572 599 625 642 680 708 752 777 807 881. 
38005 89 92 239 308 320 356 418 442 447 467 525 532 
752 767 779 846 908 937. 39069 109 165 192 193 223 
249 315 376 411 442 507 534 538 617 619 674 724 734 
739 750 767 810 813 955 984 

40013 56 65 101 102 158 171 208 233 450 478 502 
623 624 664 692 745 759 763 788 807 028. 41131 211 %31 
339 524 657 689 798 831 963. 42026 371 440 508 530 549 
567 595 604 682 705 720 730 773 891 986. 43078 88 97 
290 352 302 379 411 526 549 575 584 714 717 723 753 
777 796 815 835 884. 44011 81 120 175 239 362 492 558 
560 581 644 655 700 708 743 800 801 804 891 924. 45071 
115 193 192 227 237 202 276 285 414 500 512 717 721 


a” 204 216 299 306 330 337 355 496 603 655 728 730 
Be 54028 44 62 102 155 209 217 284 464 482 537 590 
in 631 643 680 748 816 892 933 934 993. 55167 224 295 
a 334 390 394 415 428 495 497 500 631 661 687 810 
= 882 903 950 978. 56044 149 251 266 288 316 329 364 

1 526 551 604 614 635 704 761 766 813 916 923. 570% 


85 144 211 237 267 302 352 408 411 434 438 475 497 578 
694 774 790 873 939. 58040 71 78 86 119 122 187 256 
263 314 337 350 427 432 522 556 569 623 682 724 754 
907 970. 59018 73 144 157 167 215 309 313 367 379 391 
395 399 419 427 465 495 499 512 573 6l4 629 653 788 
837 842 893 894 960 965. 

60008 31 32 34 36 179 211 229 232 250 253 265 275 
297 303 366 423 511 539 583 714 724 870 874 894 929 
944 952. 61004 24 32 61 67 147 294 301 329 338 345 407 
427 437 484 508 524 753 843 859 872. 62084 90 180 209 
329 340 343 368 390 422 460 470 578 668 680 785 903 
978. 63012 24 115 194 273 277 349 390 470 472 529 597 
635 647 657 663 725 746 752 862 938 970. 64007 23 30 
43 108 115 179 187 286 354 426 468 601 651 662 743 862 
902 930 906. 65022 67 94 123 138 176 264 283 342 348 
442 586 833 993. 66116 158 182 199 214 267 289 293 309 
346 359 390 477 494 612 653 685 774 880 897 917 941 

73 985. 67001 21 72 112 236 277 280 282 297 358 433 
457 473 494 495 631 676 701 719 758 767 907 919 945 
954 979. 68166 228 233 356 360 374 443 480 489 575 741 
777 815 982. 69033 45 116 144 153 157 201 260 279 316 
351 426 446 670 696 775 802 868 901 928 977 999. 

70128 287 310 413 432 517 527 593 599 627 728 855 
869 924 977. 71191 199 263 298 306 317 347 360 407 429 
464 493 517 547 556 637 649 693 789 800 825 844 859 
899 903 973. 72090 158 168 225 325 411 447 462 465 482 
562 604 621 629 652 755 757 829 875 932 942 963 991. 
73062 166 209 324 359 373 393 445 455 497 542 564 761 
864 910. 74027 140 145 179 276 280 305 355 357 383 401 
441 479 534 711 782 790 822 834 938 946 959. 75014 68 
82 142 331 353 358 363 473 483 565 612 682 906 921. 
76034 78 272 325 350 412 421 478.480 562 623 640 760 
853 854 901 940. 77157 329 427 437 444 533 553 565 586 
642 652 658 810 872 917 964 965 980 982 994. 78042 99 
116 154 203 210 215 255 284 394 466 524 584 598 608 
656 752 784 790 811 895 898. 79001 17 229 264 384 499 
571 626 678 768 820 827 896 970. 

80045 87 164 278 296 335 336 470 507 575 667 678 
760 773 808 850 853 868 940 956 972. 81048 60 77 78 
115 123 143 180-276 219 299 382 383 393 469 482 541 
588 623 750 763 809 87 3 951 965. 82002 123 200 251 300 
347 422 567 582 600 665 775 828 924 953 974 985. 83002 
40 45 74 193 213 325 418 420 471 473 502 570 754 773 798 
987 996. 84015 84 157 192 179 284 297 321 348 392 394 475 
705 813. 85033 6l 89 249 216 251 324 334 346 359 387 
427 437 649 652 683 693 718 820 825 922. 86114 196 215 
269 279 412 457 486 501 572 622 672 699 845 883 953 
957 985. 87038 60 209 308 355 388 600 649 979 991, 
88160 253 282 355 426 521 645 708 737 796 798 845 850 
895 906. 89115 341 369 386 515 554 603 636 770 836 906, 

90015 308 332 370 446 450 550 556 636 701 704 724 
743 773 898 939. 91011 24 41 118 133 159 247 264 271 
302 332 381 409 496 631 671 699 710 711 780 819 871 
929 940 946 999. 92089 132 145 186 201 204 243 271 383 
391 410 413 480 519 584 693 715 864 930 957 958. 93215 
258 261 322 417 540 558 738 911 964 976 982. 94031 97 
289 310 327 357 474 478 483 503 576 596 681 685 705 
779 784 950. 

Zlehung vom 17. September. 

D Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 50899 77085. 

1 Gewinn von 1000 Thlr. auf No. 63351. : 

1 Gewinn von 600 Thlr. 72365. ; 

2 Gewinne von 300 Thlr. auf No. 47367 61041. 

9 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 23255 30956 43561 
44063 60086 60983 72640 73985 92890. 


Familien- Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
8123. Als Verlobte empfehlen fid: 
Augufte Döring, 
Beinrich Tſchentſcher. 
Hirſchberg und Voigtsdorf. 
8041. Meine veröffentlichte Verlobung mit Herrn Kaufmann 
Kattge in Breslau ift aufgelöft. 


Schmiedeberg, den 20. September 1863. 
i Bertha Kunik. 


Todesfall- Anzeigen. 


8042. Heut Morgen zwei Uhr ſtarb unſet geliebter jüngfter 
Sohn und Bruder Meinhold, nach langjährigen Leiden im 
ſeſten Vertrauen auf Gott und feinen Erlöſer, in dem Alter 
von 22 Jahren und 11 Monaten. 
Um ſtille Theilnahme bittet 


Lomnitz, den 18. September 1863. 


die Familie Selle. 


8027. Todes: Anzeige. 
Am 12. d. M. Abends 7 ½ Uhr entſchlief ſanft zu einem 
beſſern Sein unſere jüngſte geliebte Tochter und Schweſter 
die Jungfrau Marie Emilie Cunnert in dem jugend⸗ 
lichen Alter von 23 Jahren 1 Monat an Auszehrung. 

Mit liefbetrübten Herzen widmen wir Freunden und Be: 
kannten dieſe Anzeige. 


Gleichzeitig fühlen wir uns verpflichtet allen Denen unſern 
innigſten und tiefgefühlteſten Dank hierdurch öffentlich aus: 
zuſprechen, welche durch treue unermüdete ie wie durch 
andere Beweiſe der Liebe die Leiden der Vollendeten zu 
mildern geſucht haben. 

Nicht minder aber ftatten wir allen Denen unſern herzlich⸗ 
ften Dank ab, welche am Begräbnißtage uns ihre Theilnahme 
bei unſerm Verluſte — fei es durch tröftendes Wort, erhe⸗ 
denden Geſang, Ausſchmückung der Leiche, wie durch fo 
zahlreiche ebrende Leichenbegleitung — ſo deutlich zu erkennen 
gegeben haben. Der Hoͤchſte wolle ihnen dafür reichlich lohnen 
und ſie vor ähnlichen Erfahrungen bewahren. 

Schmiedeberg, den 16. September 1863. 

Die Hinterbliebenen. 


8083. Am Jahrestage 
des Todes ihrer geliebten Mutter, der am 24. Septbr 1862 
in Koſen dau geſtorbenen, geweſenen Frau Bauergutsbeſitzer 


Johanne Nofine verwittwete Menzel 
eb. Peuker, 


von ihren Kindern und Schwiegerkindern. 


Immer noch denken wir Dein, o geliebteſte Mutter, in 
Trauer! 
Immer noch ſuchen wir Dich, wenn uns der Morgen er⸗ 
weckt, 


{ > eckt, 
Rath begebrend um Haus und Hof vielfältiger Arbeit, 
Ach, und ein mütterlich Wort, welches ermahnend erquickt, 
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Wenn uns die Sorge bedrängt und des Tages Laſt uns 
entmuthigt, — 
Suchen am Abend Dich auch zu vertrautem Gefpräh 
Ueber heimliche Sorg' und Leid, dem And're nur ſpotten, 
Ueber Freuden, die nur herzlich die Mutter auch theilt. 
Ach, wie warſt Du ſo mild und redetſt immer zum Guten 
Frommen Herzens und nie fehlte den Klagenden Troſt, 
Nie die gewährende Hand den Bittenden, welche Dich ſuchten, 
Segnend, geſegnet vom Herrn, lebteſt Du immer, und ſtets 
Deinen Kindern, Verwandten, Gefreund'ten, umwohnenden 
Nachbarn 
Warſt Du ſorglich in Noth, heiter in Freuden bereit. 
Darum beklagen mit uns Dich ach! ſo Viele, ſie en 
Alle: fie war uns fo lieb, ſtarb für uns Alle zu früh. 
Aber es hat Dich gerufen und zu ſich gezogen der Heiland 
Jeſus Chriſtus, der Herr, dem Du im Glauben gelebt, 
Der dort, wie er verheißt, der Treue die Krone gewäbret, 
Welcher dem Gatten, dem Sohn' Dich und be] Schweſter 
verein j 
Und den Seligen allen auf ewig in himmliſchen Freuden, 
Welcher durch Sterben Dich bier ewig dem Sterben entrüdt, 
Und fo trauern wir zwar noch hier in bangender Trennung, 
Aber wir ſchau'n zugleich felig in Hoffnung Dir nach. — 


8028. Dem Anden ken 
einer liebevollen treuen Gattin, Mutter, Schwieger⸗ und 


Marie Eliſabeth Pätzold, 


geb. Seidelmann, 
52jährigen Lebensgefährtin des 
Johann George Pätzold, 
auergutsbeſitzer in Nieder⸗Kauffung, 
gewidmet bei der einjährigen Wiederkehr ihres Todestages. 


Ein Jahr iſt bang' und trauernd uns enſchwunden, 
Seit Dich der Tod aus unſerm Kreiſe nahm. 

Noch bluten ſchmerzlich unfre Herzenswunden, 

Nicht ſchweigen will der ſchwere, bitt're Gram, 

Den jene Trennungsſtunde uns gebracht, 

Als Dich umfing die dunkle Todesnacht. 


Du, — gute Gattin, Mutter rubft in Frieden | 
Ein Jahr nun ſchon von Müh' und Arbeit aus. | 
Dir ijt ein ſchönes Loos von Gott beſchieden 
Da droben in dem ew'gen Himmelshaus, 
Dort ſchmücket Dich vor ſeinem Gnadenthrone 
Der Gläubigen und Treuen Ehrenkrone. 


Entnimm für alle uns bewieſ'ne Liebe, 

Die uns ſo reich beglückt in dieſer Zeit, 

Den Dank aus unſerm frommen Herzenstriebe 
Mit tiefer Wehmuth heute Dir geweiht. 

Bis Alle uns der Tod mit Dir vereint 

Dort, dort, wo unſer Auge nicht mehr weint. 


Kauffung, den 22. September 1863. 


(Reb zwei Beilagen.) 


8049. Wehmüthige Erinnerung 
an dem Todestage unſerer frühvollendeten geliebten Gattin 
und Mutter, 


Amalie Hübner geb. Trautmann. 
Geboren zu Goldentraum den 11. Januar 1819, 
geftorben zu Beerberg den 20. September 1862. 


Wenn auch die Zeit mit ſanſtem Flü elſchlage 
Allmählig oft die ſchwerſten Wunden Bilt 
Und ob uns auch, feit Deinem Todestage, 
l Im bangen Schmerz ein Jahr dahin geeilt: 

So ſchwand doch nie Dein Bild aus unſern Herzen, 
| Wir denken Dein, und unter Gram und Schmerzen 
| Rollt manche Thräne auf Dein ftilles Grab. 


| Denn keine Welt kann je uns wiedergeben 

Was uns geraubt des Todes kalte Hand. 

Nur fromm und gut war ja Dein ganzes Leben, 
| Und Gottes Weisheit bleibt uns unbekannt, 
got ernteſt Du in ſeel'ger Geiſterreihe 
en ſchönen Lohn für Deine Lieb’ und Treue 
Geliebte Mutter, in der Ewigkeit. 


Drum ſchlummre fanft, Du gute, treue Seele, 
Bo alles Leid den Erdenpilger flieht; 

| Sanft finge Dir des Nachts die Philomele 

In Todtenhain ihr ſüßes Abendlied. 

Ruh' ſanft und wohl auf Deinem Todtenbette, 

Ein ſeel'ger Hauch weht ja von Deiner Stätte 

Uns hörbar zu: „Es giebt ein Wiederſehn!“ 


Aarl Auguſt Hübner, als trauernder Gatte. 
Moritz, Nobert, Eduard, Pauline und Marie 
Hübner, als Kinder. 


Sevans —— sea ram un i aa 


8080. Worte wehmuthsvoller Erinnerung 
am Jahrestage des Todes unſerer geliebten Tochter, 
In. Schweſter und Schwägerin, der Frau 
Amalie Hübner, geb. Trautmann, 
Belt, in Beerberg bei Markliſſa, alt: 43 J. 8 M. 9 T. 


Keine Beit vermag zu lindern unſre Schmerzen, 
Ewig unvergeßlich lebſt Du in uns fort; 
arum klagen heut' auf's Neue unſre Herzen, 
Unſer Auge ſchauet nach dem Jenſeits dort. 


Deine Freundlichkeit, fo wie Dein ſanftes Weſen 
Machte Dich bei Allen lieb und werth. 

Doch Du mußteſt ſchon verfallen dem Verweſen, 
Allzufrühe werden wieder Staub und Erd'! 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du in Deiner ſtillen Kammer, 
Leb'ſt im Reich des Himmels als verklärter Geiſt. 

Nur der Troſt des Wiederſehns ftillt unſern Jammer, 
Wie das theure Wort des Glaubens uns verheißt! — 


Goldentraum u. Greiffenberg, den 20. Septbr. 1863. 
1 j a Die Hinterbliebenen, 


Erſte Beilage zu Nr. 76 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


7827, In der Nacht vom 8. zum 9. d. Mts. ift ein großer 
Theil der Glogauer Vorſtadt hierſelbſt abgebrannt. Bei 
der leichten Bauart der ſämmtlich noch mit Schindeln ge⸗ 
deckten und deshalb ſehr niedrig verſicherten Häuſer griff 
das Feuer ſo raſch um ſich, daß nur wenig von der Habe 
der Bewohner derſelben gerettet werden konnte. 23 Familien 
mit zuſammen 91 Perſonen ſind hierdurch obdachlos gewor⸗ 
den und ſehen der Noth des bevorſtehenden Winters kum⸗ 
mervoll entgegen. Im Namen dieſer Unglücklichen richten 
wir an alle Menſchenfreunde die Bitte, durch milde Beiträge, 
ſei es an Geld, Kleidungsſtücken, Wäſche, ſei es an Lebens⸗ 
mitteln, ihr hartes Loos zu erleichtern. i 


‚ Unfere Stadt ift, wenn es galt, durch Feuer Verunglückten 
in andern Orten beizuſtehen, niemals die letzte geweſen. Der 


hieſige Magiſtrat iſt zur Empfangnahme aller Gaben bereit. 
Lüben, den 10. September 1863. 


Bieß, Frhr. v. Buttlar, Röhrich, Zürn, 
Landrath. Major. Kämmerer. Ob. Paſtor. 
Staroſt, Göhlich, Dr. Schüller, Kuhnt, 
Pfarrer. Kreisger.⸗Rath. Kreis⸗Phyſikus. Kreisſekretär. 

Brendel, Thies, Knobloch, 
Stadtverordnetenvorſteher. Senator. Apotheker. 
Dietrich, Heinzel, 
Kaufmann. Reg.⸗Aſſeſſor u. Landr.⸗Amts⸗Verweſer. 
Dr. Gradenwitz, Baſſenge, 
prakt. Arzt. Kreisger.⸗Direktor. 


Auch die Expedition des Boten ift in Folge der Aufforde: 
rung des obigen Wohllöbl. Comité bereit, Liebesgaben in 
Empfang zu nehmen. 


Literarisches. 


8124. Im Verlage von Franz Duncker in Berlin er⸗ 
ſcheint täglich die 


Volks - Zeitung. 


Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. Poſtanſtalten 

25 Sgr., bei allen Poſtanſtalten des deutſch⸗öſterr. 

Poſtvereins nur 29 Sgr., Inſertions z Gebühren 
die Petitzeile 2½ Sgr. j 

Die Volks: Zeitung eriheint täglich in 1½ bis 2 Bogen, 
wird nach auswärts mit den Abendzügen verſandt und trägt 
daher die neueſten Nachrichten raſch in alle Gegenden des Va⸗ 
terlandes. Ihr billiger Preis, die kurze, aber vollſtändige 
und überſichtliche Mittheilung aller politiſchen Neuigkeiten 
haben ihr nicht nur in Berlin, ſondern durch gan; Deutſch⸗ 
land und in allen Schichten der Bevölkerung einen ſo gro⸗ 
ßen Leſerkreis verſchafft und erhalten, daß ihte Auflage die 

rößte aller politiſchen Zeitungen in Deutſch⸗ 
and und die Zahl ihrer Leſer nach Hunderttau⸗ 
fenden zu zählen it f : 

Ibr politiſcher Standpunkt ift bekannt. Bei der auch uns 
ter den ſchwierigſten Verhältnifien- fortgeführten treffenden 
Beleuchtung der Tagesfragen in den Leitartikeln darf fie auch 
wohl ferner auf die Treue und Unterſtützung ihrer Leſer, ſo 
wie aller Freunde des Rechts und der Wahrheit zählen. 

Inſerate finden durch die bie len die allerweiteſte 
Verbreitung und ſind die Gebühren im Verhältniß zu an⸗ 


deten Zeitungen, die bei einer Auflage von 6000 bis 9000 


Exemplaren 2 Sgr. für die Zeile nehmen, gewiß äußerjt mäßig. 
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Der Publicist, 


Täglich erſcheinende Berliner Zeitung. 
8112. e und redigirt von Dr. A. F. Thiele. s 

Inhalt und Tendenz: Liberale Politit; vollſtändige politiſche Nachrichten; ganz unabhängige Stellung der Redak⸗ 
tion; gute Leitartitel; telegraphiſche Depeſchen; pikante Berliner Lokal: Zeitung; Berichte aus den Gerichtsjälen ; 
juriſtiſcher Rathgeber (Fragekaſten); ausgewählte Erzählungen; Recenſionen und Kritiken; vermiſchte Notizen; Börjen- und 
eee — So wichti N und | 3 
edürfniß für jeden Staatsbürger ijt, eine tägliche Zeitung zu haben, die ihn mit auverläfjiger, freifinniger, aber dabei 
ungefärbter Politik bedient; fo ſind es doch auch noch andere Anſprüche, die der Bürger in der Provinz grade an eine 
Berliner Zeitung zu machen hat. Weil er fern lebt von der Hauptſtadt, darum dedarf er eines Freundes, eines Ver⸗ 
mittlers, der ihm täglich erzählt, was in Berlin paſſirt, das doch nun einmal der Brennpunkt jeglichen Fortſchritts 
ift, leider auch auf jenen dunklen Pfaden, deren Ausläufe fih in der Uebervölkerung der Gefängniſſe zeigen. Ein folder 
Freund und Vermittler iſt der „Publiciſt“ ſeinen Leſern in der Provinz. Auch die Erzäblungen, die er bringt, werden 
dazu beitragen, den auswärtigen Leſer in den oft wunderbaren Irrgängen des Berliner Lebens, dem ſie unmittelbar ent⸗ 
nommen find, in intereſſanter Unterhaltung zu orientiren. — Sämmtliche Poſtämter nehmen Beſtellungen an: in Preußen 
zum Vierteljahrspreiſe von 1 tlr. 10 far, im deutſcheöſterreichiſchen Poſtvereinsgebiete zum Vierteljahrspreiſe von I rtl. 18 ½ før. 


Donnerstag den 24. September 


Conferenz, Billet⸗Verlooſung und Ballotagen im 
8117. dramatiſchen Verein. 


Den Herren Collegen im Inspection#-Bezirk! 
Mittwoch, den 23. September e., Nachmittags 

2 Uhr, im Landhäuschen bei Warmbrunn. f 
‘8105, J. A. Zwick. 


7971. Nächſte Gewerbevereins : Sigung Montag den 5. 
October c., Abends 7½ Uhr, im bekannten Lokale. 
Vortrags : Anmeldungen find bis zum 30. September c. 
beim Unterzeichneten zu bewirken. 
Hirſchberg, den 16. September 1863. 
Der Gewerbe-Verein. 


Sitzung der Stadtverordneten 

Freitag den 25. d., Nachmittags 2 Uhr. 
Antrag auf Belohnung für Entdeckung eines Brandſtif⸗ 
ters. — Desal, für Unterdrückung eines Brandes auf hieſi⸗ 
em kathol. Kirchthurme — Geſuch um Gehaltserhöhung. — 
ahl eines Bezirksvorſtehers im Mühlgrabenbezirk. — Zu⸗ 
ſchlagsertheilung zum Kaufvertrage mit der Königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direction über abgegebene Ackerflächen hier und in Har⸗ 
tau. — Zuſchlagsertheilung zum Meiſtgebot auf die ſog. 

Herrenſcheune und auf die alten katholiſchen Schulhäuſer. 

Großmann, St. ⸗V.⸗Vorſteher. 


Vogt. 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


8108. Bekanntmachung. 

Das Baden und Schwimmen auf hieſigem Badeplak im 
Bober wird vom 23. d. Mts. ab verboten. Zuwiderhan⸗ 
delnde verwirken 10 Sgr. bis 20 Thlr. Geld: oder verhält: 
nißmäßige Gefängnißſtrafe. 0 344 Nr. 8 des Straf-Geſetz⸗ 
Buches) Hirſ berg, den 19. September 1863. 

ö Die Polizei⸗ Verwaltung. 


8024. In der Bekanntmachung vom 14. September c., die 
Urwablliſten betreffend, 


muß es ſtatt 6 Wochen heißen: 
„6 Monate”, 


Hirſchberg, den 15. September 1863. 
maag Der Magiſtra t. Vogt. 


Am 26. November a. e, Vormittag von 9 Ubr ab, findet 
im ſtädtiſchen Leih⸗Amts⸗Lokal der öffentliche Verkauf der 
verfallenen Pfänder von 
ftat. No. 7778 bis inclufive 8841 

a 


Wer bis zu dieſem Verkaufs⸗Termin ſein zur Auction se 
ftelltes Pfand noch gegen Zahlung der im § 24 des Leib 
Reglements beſtimmten Gebühren einlöſen will, hat ſich 
dieſechalb in den Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leih⸗ 


Amts zu melden. 
Hirſchberg, den 23. September 1863. 
8121. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des vormaligen 
Dominialgutspächters Arthur Lattermann zu Seiffers⸗ 
dorf iſt zur Anmeldung der Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger noch eine zweite Fri 

bis zum 15. October c. einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, fie 
mögen bereits rechtshängig fein, oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemel⸗ 
deten Forderungen iſt | 

auf den 29. October 1863 Vormittags 11 uhr 
vor dem Comiſſar, dem Kreisgerichts-Rath Herrn Gomille 
im Parteien⸗Zimmer Nro. I unſeres Geſchafts⸗Lokales anbe: 
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die 
ſaͤmmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben, i 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen: beizufüge 


— — 


auch die Tagespolitik heute für jeden denkenden Menſchen iſt, und ſo groß alſo das b 


n, l 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 


| 


feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner 5 
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an 
Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtizräthe Robe, Menzel, 
Müller und der Rechtsanwalt Aſchen born hierſelbſt zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Hirſchbera, den 14 September 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


8023. Bekanntmachung 
der Konkurseröffnung und des offenen Arreſtes. 
(Form. 2 der Inſtr. vom 6. Auguſt 1855.) 

Ueber das Vermögen des Handelsmannes und Leinwand⸗ 
händler Jofeph Stenzel zu Liebau ift der kaufmänni⸗ 
ſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag 
der Zahlungs ⸗Einſtellung 

auf den 16. September 1863 
feſtgeſetzt worden. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Königliche 


Rechtsanwalt Herr Speck hierſelbſt beſtellt. 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 
Dienſtag den 29. Septbr. 1863, Mittags 12 Uhr, 
n unſerm Geſchäftslokale, Parteienzimmer Nr. 3, vor dem 

ommiſſar Herrn Kreisrichter Moſchner anberaumten Ter- 
mine die Erklärungen und Vorſchläge über die Beſtellung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern einſtwei⸗ 

gen Verwalters abzugeben. y 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 

apieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 

ichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände í 

bis zum 15. Oktober d. J. einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben: 
dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und an⸗ 
dere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand: 

üden nur Anzeige zu machen. 

Landeshut, den 16. September 1863. 

Königliches Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 
— — ſ—i mn ül—y U ö!çꝛ——K4(!ͥ œ —!onk;“—u — 


90. Freiwillige Subhaſtation. 
„Die den Gottlieb Gockiſch'ſchen Erben gehörige Häus⸗ 
lerſtelle Hyp.⸗Nr. 119 zu Ottendorf, Kreis Bunzlau, mit 
einem Heinen Garten und 4 Morgen Acker, abgeſchätzt auf 
775 Thaler, foll 
auf den 13. Oktober c., Vormitt. 10 bis 12 uhr, 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden Verkaufs be ⸗ 
ingungen und Taxe find im Gerichtsbüreau II. einzusehen. 
unzlau, den 12. September 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


79 Holzverkauf. 


Am Freitag den 2. October c., Nachmittag von 3 Uhr an, 
ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt aus dem 
Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 84 Klaftern Fichten⸗Stock⸗ 
hol; öffentlich meiſtbietend verkauft werden; die Verkaufs- 

edingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 18. September 1863. 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 
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ane Auction. 


Donnerſtag den 24. September c., von früh 9 Uhr 
an, ſollen in meinem Hauſe innere Schildauerſtraße Nro. 86 
eine Menge neues verſchiedenes Porzellan, ſeine und mittlere 
gelagerte Cigarren, viele Tiſch⸗ und Hängelampen, worunter 
eine große mit vier Cylindern, Bettſtellen und viele andere 
Sachen, verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Comm. 


. Holz - Auction. 


Vom Mochauer Reviere follen künftigen 
28. September d. J., von Vormittags 9 Uhr an, 
im Hegebuſche, m 
368 Schock hartes Schlagreißig, vermiſcht mit Schäl⸗ 


olz, als 

25 Stück weiche Langhaufen, E 

ſowie im Bergreviere 
583 Schock Schlagreißig, ebenfalls mit Schälbolz vermiſcht, 
an Ort und Stelle unter den zeitherigen reſp. im Auctions⸗ 
termine erſt bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich 
verſteigert werden. 

Reichwaldau den 20. September 1863. 
Das Oberinſpectorat. 


71. Vom Maiwaldauer Reviere ſollen künftigen 
30. September d. J., von Vormittags 9 Uhr an, 
an Schmidts Ecke 
150 Klaftern Stockholz und 
80 Stück Durchforſtungshaufen f 
an Ort und Stelle unter den zeitherigen reſp. im Auctions: 
termine erſt bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich 
verſteigert werden. 
Reichwaldau den 20. September 1863. 
Das Oberinſpectorat. 


8072. Vom Reichwaldauer Reviere follen 
am 2. October d. J. von Vormittags 9 Uhr an 
439 Stück Lattenklotzer, h 2 
275 Stangen in verſchiedenen Dimenſionen, 
6 Klaftern weiche Scheite und 
140 Schock weiches Schlagreißig 
unter den im Auctionstermine erſt bekannt zu machenden 


Bedingungen an Ort und Stelle öffentlich verſteigert werden. * 


Reichwaldau den 20. September 1863. 
Das Oberinſpectorat. 


2 Auction von Wieſenfutter. 


Die zweite Schur von 37 Morgen Wieſe der Scholtiſei 
zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. wird 
Dienſtag den 29. Septbr. c., Nachmittags 1 uhr, 
a ah und Stelle Nadi veränpert U Era was hier⸗ 
auf Reflectirenden freundlichſt angezeig b. > 

Tags darauf Ali von 9 Uhr ab findet die Acker⸗ 
padt: Hebung von Adlerpächtern und Annahme von Reſten 
aus früheren Auctionen ſtatt. 


— — 


5 Wieſenfutter⸗Verkauf. 


Die zweite Schur von circa 6 Morgen Wieſe, in der Nähe 
der ehemaligen Tabakfabrik, ſo 
Sonnabend den 26. September c, Na chm. 4 Uhr, 
beftbietend verkauft werden. Bewerber darum wollen ſich 
zur Zeit auf der qu. Wieſe einfinden. 
Hohenwieſe, den 20. September 1863. 
Die Kluge ſchen Erben. 
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s. Auktion. 


Auf Montag den 28. Septbr. follen in der Gärtner- 
ſtelle Nr. 31 zu Hermsdorf u. K. nachſtehende Gegenſtände, 
als: fämmtlicher Viehbeſtand, zwei Wagen, Wirth: 
į ſchafts⸗ und Ackergeräthe, gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden. C. E. Rüffer, Gaſthofbeſitzer. 
Hermsdorf u. K., den 17. September 1863. 


5 8113. Er 

Sonnabend den 26. d. M., früh von 10 Uhr ab, follen 
in dem neugebauten Hauſe der Frau Gebhard zu Herms⸗ 
dorf u. K. verſchiedene Hausutenſilien, als: Eiſenzeug, Ket⸗ 


ten, Ofenthüren, Schlöſſer, Ofenpfanne, Ofentopf (von Kupfer), 


Bilder, Lederzeug, Geſchirr, ſowie verſchiedene Kiſten, Kaſten 
u. dergl zu allerhand Gebrauch verauktionirt werden, wozu 
Kaufluſtige hiermit freundlichſt eingeladen werden. 


i yz Zu verpachten. 
Eine lebhafte Spezerei⸗Nahrung auf einem größeren 
Dorfe der Umgegend iſt veränderungshalber zu verpachten 
und unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu übernehmen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf franco⸗Anfragen Herr Herr⸗ 

5 mann Wollmann in Freyburg. 8045. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
7663. Eine neu eingerichtete Gerberei nebſt Wohnhaus 
und Garten iſt wegen plötzlichen Todesfalls zu verkaufen 
oder zu verpachten. Näheres in Frauſtadt beim Herrn Tuch⸗ 
fabrikanten W. Gohlmann, oder in Poſen beim Gerber⸗ 
meiſter F. Günter, Venetianerſtr. 4. 


7933. Kauf auch Tauſch. 
Eine Mühle, an einem größeren Fluſſe gelegen, 4gängig, 
mit 2 Franzoſen, einer Bretſchneide (maſſiver Bauzuſtand) 
und 25 Morgen Land, nicht weit von der Stadt, ift für 
13,000 Thlr. zu verkaufen oder zu vertauſchen. Anzahlung 
Í nach Umſtänden. Zu erfahren auf frantirte Briefe bei J A. 
f Jungnitſch in Liegnitz, Bäckerſtraße Nr. 25. 


8 7934. Eine Waſſermühle, an einem mittleren Fluſſe 
i gelegen, aber ſelbſt in den tredenften Zeiten Waſſer zum Be: 
triebe ausreichend, die beſte Lage, nahe an Stadt und Bahn 
gelegen, iſt unter den beſten und billigſten Bedingungen zu 
verkaufen oder zu vertauſchen. Auch ſichere Hypotheken gel⸗ 
ten als baare Zahlung. Zu erfahren auf frankirte Briefe 
bei J. A. Sunanit ch in Liegnitz, Bäckerſtraße No. 25. 


> Pachtgeſuch. 

WE 7937. Stellengeſuch. 

Ein Gaſthof wird von einem kautionsfähigen Pächter zu 
pachten und ein Werkführer⸗ oder Lohmüller⸗Poſten 
„von einem kautionsfäbigen Müller geſucht, der auch aiem- 
liche Schulkenntniſſe beſitzt. Zu erfahren auf frankirte Briefe 
bei J. A. Jungnitſch in Liegnitz, Bäckerſtraße No. 25. 


8088. 
re Wir fühlen uns verpflichtet, hiermit allen Denen unfern 

berzlichſten Dank auszuſprechen, welche uns am Sonntag 
Abend den 13. d. Mts. bei dem ſtattgehabten Brandunglüd 
mit Rettung unſerer Habe ſo menſchenfreundliche Hülfe lei⸗ 
ſteten. Der liebe Gott wolle Jeden vor ähnlichem Unglück 
bewahren. Grunau, den 21. September 1863. 

jop È Karl Feige und Emanuel Raupach. 


Dankſagung. 


* 
A 


a 


i. 


8107. Dankſagung. 
Allen denjenigen edlen Menſchenfreunden, welche in der 


Nacht vom 13. bis 14. h m. mein Wohn: und Wirthſchafts⸗ 


Gebäude vor drohender Feuersgefahr beſchützt haben, ſage 
ich hiermit meinen herzlichen Dank, mit dem Wunſche: daß 
dieſelben vor ähnlichen Gefahren verſchont bleiben mögen! 
Grunau, den 19. September 1863. 
Auguft Kindler, Bauergutsbeſitzer. 


PAAA 
8046. Ich fage meinen herzlichſten Dant allen Denen, die 
bei dem Brande in der Nacht vom 13. bis 14. d. M. mit 
thätiger Hülfe eilten, mir mein Eigenthum zu retten. 
Böttchermeiſter Wenn rich in Grunau. 


Gut Heil! 5 


Gedenkend der frohen Stunden, welche uns das Turngau⸗ 
feſt in Landeshut bereitete, fühlen wir uns gedrungen, den 
biedern Wirthen für die herzliche Aufnahme, wie alten Be⸗ 
wohnern Landeshuts, welche das Feſt zu einem ſo freuden⸗ 
reichen geſtalteten, den wärmſten Dank auszuſprechen. 


Der Männer - Turnverein - 
zu Greiffenberg. 


8040. Innig herzlichen Dank 
allen denjenigen, welche ſich bei der Beerdigung unſerer 
ſo früh und unverhofft verblichenen geliebten Tochter und 
Schweſter Henriette Scholz jo theilnehmend bewieſen haben 
und auf die ſinnigſte Weiſe zu verherrlichen ſuchten, Sarg 
und Grab bis zur Ueberfülle von Liebesgaben geſchmückt, 
zarte Jungfrauen und Junggeſellen folgten ihrer irdiſchen 
Hülle, liebe Freunde und Nachbarn brachten ihr und uns 
durch ihre werthe Betheiligung der Liebe, Achtung und Ge⸗ 
ſchenke unvergeßliche Opfer — allen dieſen Liebesſpenden 
ſagen wir unſeren tiefgefühlteſten Dank. 

Kuttenberg bei Lähn, den 18. September 1863. 

Freibauergutsbeſitzer Scholz nebſt Familie. 


8051. 


8052. Dankſagung. 

Am 12. November v. J. wurde mein Haus mit ſämmt⸗ 

lichen Erndtevorräthen und Alles was ich beſaß ein Raub 

der Flammen, wo ich in einen ſolchen Stand verſetzt wurde, 

daß ich an ein Wiederaufbauen nicht dachte; aber durch Zu⸗ 

reden vieler Menſchen iſt es mir mit der Hilfe Gottes und 

der vielen Wohlthaten und Hilſeleiſtungen edler Freunde aus 

der Gemeinde Lindenau und der ganzen Umgend gelungen, 

es wieder aufzubauen. Ich ſage Allen meinen herzlichſten 

und aufrichtigſten Dank und wünſche, daß der liebe Gott 

Alle vor ſolchem Unglück bewahren wolle. 

Lindenau bei Grußau, den 19. September 1863. 

Auton Scharf, Kleingärtner u. Zimmermann. 

— —— —— re 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
8053. Bei meinem Abgange von Mittel⸗Conradswaldau 
nach Pfaffendorf bei Reichenbach, ſage ich allen Freunden 
und Bekannten ein herzliches Lebewohl! 
Marie Eckert. 


8015. Durch ſchiedsamtlichen Vergleich erkläre ich die Ka: 


tharina Tilgner als eine rechtliche Frau und warne 


vor Weiterverbreitung meiner gethanen Aeußerung. 
Maͤrzdorf a. B., im September 1863. 
Joſeph Rothe. 


| 


| 
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80902. Ehrenerklärung und Abbitte. 8058. Ich warne hiermit Jedermann, Geld oder Sachen 

Ich habe den Tiſchlermeiſter Lorenz Stelzer und den meiner Frau zu borgen, indem ich für fie nichts bezahle. 
Steinmetzer Franz Klinke in Arnsberg durch ein lügen⸗ Hohenfriedeberg, den 23. September 1863. FR 
haftes Gerede beleidigt; laut ſchiedsamtlichem Vergleich vom Heinrich Bettermann, Hausbeſiher. 
16. d. Dis. widerrufe ich diefe Ausſage, warne hiermit vor 8103. Den 1. October ſchließe ich für tiefen Sommer meine 
Weiterverbreitung und leiſte Obenger annten öffentliche Nb: Vade⸗Anſtakt und bitte bis dieſen Termin noch um fleis 
bitte. Arnsberg bei Lähn, den 18. September 1863. ßige Benutzung. Wittwe Kühn. 
Carl Haude. Hirſchberg, den 21. September 1863. 


soss. Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem 
heutigen Tage mein | 


Herren ⸗ Garderoben und Mode- 
= Magazin 


nach der innern Schildauer Straße vis-à-vis dem Kaufmann Herrn 
C. G. Koſche verlegt habe. | 

Mein Lager ift ſtets mit den neueſten Erſcheinungen und 
| 


nur guten Stoffen aſſortirt und bitte ich ergebenſt mir bei vor⸗ 
kommendem Bedarf Ihr gütiges Wohlwollen zuzuwenden. 

Es wird mein Beſtreben ſein, das mir bisher gewordene Ver⸗ 
trauen auch fernerhin durch ſtreng reelle und billigſte Bedienung zu 
rechtfertigen und zeichne hochachtungsvoll 
Hirſchberg, deu 20. Septbr. 1863. D. Wiener. 


| Beſtellungen nach Maas werden in kürzeſter Zeit unter Garantie 
des Gutpaſſens ausgeführt. 


Vaterländiſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſehaft in Elberfeld. 


Wir erlauben uns ganz ergebenſt bekannt zu machen, daß wir in Stelle unſeres verſtorbenen, am 15. Mai 1858 
conceſſionirten Agenten Herrn E. Weigel in Falkenhayn 


den Herrn Zimmermeiſter Jäkel in Falkenhayn ; ; 
um Agenten ernannt haben und empfehlen denſelben zur Berfiwerung aller nur verſicherungsfählgen Objekte bei 
erechnung billigſter Prämien und coulanteſter Regulirung der Brandſchäden. Jede Auskunft und jede Unterſtützung bei 
Aufnahme der Anträge wird Herr Jäkel gern geben und bemerken wir nur noch ausdrücklich, daß derſelbe auf Grund der 
eſtimmungen des Geſetzes vom Yten Juli 1859 als Nachfolger eines vor dieſem Geſetz conceſſionirten Agenten zur Bere 
fiderung aller Gebäude ebenfalls berechtigt iſt. Grünberg, im September 1863. 8 Vie 
Bevollmächtigte Haupt⸗Agertur der Vaterländiſchen Fener- und Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld. 5 
k Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung werde ich es mir als Vertreter einer der älteſten deutſchen Feuer: 
Verſcherungs⸗Geſelſchaſten zur angenehmen Pflicht machen, durch ebenſo reelle als ſorgſame Behandlung des Geſchäfts zu 
c de Vaterländiſche ge ne dia ah in Elberfeld das Vertrauen verdient, welches das Publikum 
th mich zu würdigen geneigt fein wird. 2 . R : 
8059 Falkenhain, im September 1863. Jäkel, Zimmermeiſter, 
. als Agent der Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


8030. Durch meine unüberlegte zweideutige und 
durch Zuſätze Anderer verſtellte und verſchlimmerte 
Rede iſt mein Dienſtherr, der hieſige Neuſtellbeſitzer 
Joſeph Reimann, in den ihn ſchwerkränkenden 
Verdacht gekommen, — „er habe den Tod ſeiner Frau 
verſchuldet.“ Ich erkläre hiermit dieſes Gerücht für 
eine Lüge, warne vor Weiterverbreitung e und 
bitte den Reimann öffentlich um Verzeihung. 
Kleine Röhrsdorf, den 17. Septbr. 1863. 
Thereſia Seifert, Dienſtmagd. 


8130. 5 Ntble. 

Fünf Thaler ſichere ich demjenigen zu, der mir 
einen Verbreiter des vorſtehenden lügenhaften Gerüchtes 
der Art sunan, daß ich denſelben gerichtlich belangen 
kann. Klein-Röhrsdorf, den 17. Septbr. 1863. 

Jofeph Reimann, Neuſtellbeſitzer. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung in Lahn. 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich vom 1. September c. ab ein Lager, beſtehend in 
verſchiedenen Sorten 
Tuch, Buckskin und anderen wollenen 
Stoffen, 
eröffnet habe, und indem ich die reellſte Bedienung ver⸗ 
ſpreche, bitte ich um geneigten Zuſpruch. 


8114. Louis Schütz. 


8089. Alle Sorten Wellhauben werden zu den möglichſt 
billigſten Preiſen gefertigt beim 
Handelsmann Sommer vor dem Burgthor. 


8109. Damen Putz aller Art, Hut: Façon, Hüte in 
Tuch, Seide ꝛc., Hauben, Coiffüren u. ſ. w. werden ſauber 
und billig gefertigt bei L. David, Hirſchberg, a. kathol. Ring. 


8099. Ich warte Jedermann auf meinen Namen etwas zu 
borgen, indem ich nichts bezahle. Rn 5 
Friedrich Wehner, Fleifchermeifter in Heriſchdorf. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
pon. Verkauf. 
Hotel „zum ſchwarzen Adler“ 


in Warmbrunn. \ 
Der oben bezeichnete Gaſthof ift zu verkaufen. Auf porto: 
freie Anfragen antwortet En 
Juſtizrath Robe in Hirſchberg. 


8032. ER \ 
Brauerei = Verkauf. 

Die eine Meile von Liegnig gelegene Brauerei zu Bieno: 
witz, maſſiv gebaut, mit vorzüglichen Kellerräumen, vollſtän⸗ 
digem Brau⸗Inventarium, Geſellſchaftsgarten, Weinanlage 
(600 Weinſtöcke enthaltend), iſt ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt CH 

Ulke, Brauer in Bienowitz. 
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Wagenfabrikatiousetabliſſements⸗ 
8115. Verkauf. 


Das in hieſiger Frauen vorſtadt unter Nro. 694 des 
Brandcataſters an einer Hauptſtraße gelegene, zum Betrieb 
der Schmiedeprofeſſion und der „ 
eingerichtete, mit Gas einrichtung verſehene Grundſtück, das 
eine große Schmiedewerkſtatt mit drei Feuern, eine große 
Beſchlagſtelle, Brunnen und außer dem Wohngebäude mit 
roßem Hofraum und Gärtchen, ein deſonderes Wagenfabri⸗ 
fationsgcbäude mit Lakirzimmer und großen Wagenremiſen, 
ſowie ein Sattlerwerkſtattgebäude enthält, von einer der 
ſchönſten gewerblichen Lagen, in welcher der bisherige Be⸗ 
fiber in der Fabrikation von Wagen aller Gattungen die 
ausgebreitetſte Kundſchaft erworben hat, ſowie das an das 
vorerwähnte Grundſtück angrenzende unter Nro. 693 des 
Brandcataſters allhier gelegene Stellmachergrundſtück mit 
zwei Werkſtellen, Hofraum, Garten, ſchöͤnen Studen, Kam: 
mern und einem Boden, welcher zu mannichſachem Geſchäfts⸗ 
betriebe ſich eignet, ſollen im Auftrage des Beſitzers Herrn 
Carl Gottlieb Franze's allhier 

Montags, den 19. October d. J. Vormittags 
in des Unterzeichneten Neuſtadt Nr. 492 gelegnen Expedition 


unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen 


verkauft werden. i E 
Kaufluftige werden mit dem Bemerken, daß ein ähnliches 
Etabliſſement am Orte nicht exiſtirt, erſucht, gedachten * 
Vormittags 10 Uhr an der erwähnten Verkaufsſtelle fid 
einzufinden und nach Anhörung der Verkaufsbedingungen 
ihre Gebote zu eröffnen. ` 
Zittau am 16. September 1863. 
Advokat Korſelt. 
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7910. Mehrere Häuſer in Hirſchberg find mir zum Ber- 
kauf übergeben worden. Nähere Auskunft ertheilt 

der Commiſſionair E. Thater. 


7907. In einer Kreisſtadt Mittelſchleſiens, welche über 7000 
Einwohner hat, iſt ein in der Vorſtadt, an einer belebten 
Straße gelegener Gaſthof, mit einem großen Garten, nebſt 
Kegelbahn, Stallung und Wagenſchuppen, bald zu verkaufen, 
und tann derſelbe zu Michaeli übergeben werden. 

Anzahlung 3000 Thaler. Das übrige Capital wird bei 
pünktlicher Zinsanzahlung nicht gekündigt. € e 

Auskunft darüber giebt Robert Gründler in Striegau 
auf francirte Briefe, 


7003. Der Unterzeichnete beabſichtigt fein noch 


jat neues nach den bewährteſten Er⸗ 
fahrungen conjtruirtes complettes 


Mahlmühlenwerk 
einſchließlich allen Getriebes zu 3 Mahl: und 
1 Spitzgange (dabei 2 franzöſiſche 
mit vorzüglichen Steinen) überhaupt 
allen Zubehör gum Mahlmühlenbetriebe bald 
zu verkanſen. Noch iſt daſſelbe im Betriebe. 

Theodor Hitze in Petersdorf 

bei Warmbrunn. 


— 


è 


V 


8065. Bekanntmachung. 

Am 9 Oktober d. J, Vormittags 10 Uhr, werden vor 
dem Königlichen Kreis⸗Gericht zu Lauban die Gerichtsſcholz 
Müllerſchen Grundſtücke, nämlich der ſehr frequente Gaſt⸗ 
hof zur Schweiz und Gerichtskreiſcham Nr. 50 zu Bertels- 
dorf, taxirt auf 7336 rtl. 10 fyr., und das Reſtbauergut 
Nr. 60 daſelbſt von 30 Morgen Fläche, abgeſchatzt auf 3300 
rtl, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Der qu. Gaſthof hat eine ſehr günſtige Lage, iſt von 
der Stadt Lauban bezüglich der projeftirten Gebirgseifenbahn 
nur 10 Minuten entfernt, und dürfte überhaupt der Ankauf 
der gedachten Grundſtücke inſofern leicht zu ermöglichen ſein, 
als circa 6000 ıtl, Hypothekenſchulden vom Käufer fibernom: 
men werden können. x 


— — nn — — 
8090. Das den Raupbach' ' ſchen Erben gehörige Haus 
am Schildauer Thor iſt zu verkaufen. N 


ii Vortheilhaft! 


Ein Gafthof J. Klaſſe, der erfte am Orte in einer Pro: 
vinzialſtadt Niederſchleſtens gelegen, ift unter günſtigen Be: 
ding ungen bei nur geringer Anzahlung für 9000 Thlr. zu 
verkaufen. Derſelde enthält außer den febr ſchoͤnen Reſtau⸗ 
rationslokalien mit Billard, ſehr ſchöner lichter Küche, trocke⸗ 
nem Epeifegemölbe, nebſt guten Kellern, 9 Fremdenzimmer, 
einen großen Saal, neue gewölbte Ställe, maſſives Waſch⸗ 
baus mit Domeſtiken⸗ Wohnung, eine neue Wagenremiſe, 
großen Hofraum mit laufendem Waſſer. Näheres ertheilt 
unter Franko⸗Anfragen G Mohaupt, Görlitz. 


— — — — —E—ä — — — 
7974. Wegen hohen Alter des Beſitzers ſind zwei Bau⸗ 
ſtellen auf der Schmiedeſtraße, welche ſich zu jedem Ge⸗ 
ſchäft eignen, zu verlaufen, Es gehören dazu ein maſſives 
Hinterhaus, großer Hofraum und zwei ſehr ſchöne Ackergelaſſe. 
Gebote nimmt entgegen der 

Fleiſchermeiſter Pfützner in Goldberg. 


N— — — — — 2 — 
7829. Ein bollänriſches Windmühlengewerk, gut und 
ſchön, iſt baldigſt zu verkaufen. Näheres auf mündliche und 
portofreie Anfragen beim a 

Müllermeiſter Ern ft in Löwenberg. 


7935. Ein Gaſthof auf dem Lande, 
billig zu verkaufen. Zu erfahren kei 
in Liegnitz, Bäckerſtraße No. 25. 


7932. Zu verkaufen 
ift ein großes Gut mit elegant eingerichtetem Schloſſe, 
anbei ein großer mit engliſchen Anlagen eingerichteter Garten, 
nebſt maſſiven Wirthſchaftsgebäuden und gutem Viehſtand, 
ehr guter Grundbeſtand, nahe bei einer bedeutenden Stadt 
iederſchleſiens und der Bahn gelegen, für eine in Jahren 
dorgerückte Herrſchaft febr paſſend. Zu erfahren in Liegnitz 
Bäclerſtraße No. 25, bei Herrn J. A. Jungnitſch. 


7909. . [24 A 
Nicht zu überſehen! 

Ein Gaſthof 1. Klaſſe, an der belebteſten Waldenburger 
Cbauſſee gelegen, ift ſofort zu verkaufen. Derſelbe enthält 
eine groß: Gaſiſtube mit Nebenkabinet, einen großen Tanz⸗ 

gal, mehrere Fremdenzimmer und Stallung für 40 Pferde. 
Die Gebäude find neu. Ferner gehören dazu 3%, Scheffel 

eder und Wieſen, eine eingerichtete Fleiſcherei, welche im 

etriebe ift, und ein Nebenhaus, in welchem die Stellmacher⸗ 

rofeſſion betrieben wird. Nähere Auskunft ertheilt der 
ommiſſionär E. Thater. 


N 


ut gebaut, iſt ſofort 
g A. Jungnitſch 


1663 


8 


— 


Verkauf. IE 


Eine ländliche Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, in der 


Nähe einer Kreis- und Garniſonſtadt, mit der ſchönſten Aus: 
ſicht auf die ganze Gebirgskette, circa 40 Scheffel (Altbresl. 
Maas) Acker und Wieſe und lebendigen Holzes und dem 
nötbhigen lebenden und todten Inventarium und Ernte, ift 
unter ſehr annehmbaren und vortheilhaften Bedingungen 
wegen Veränderung ſofort zu verkaufen und bald zu beziehen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt die Expedition des Boten. 
— ——— — ͤ E—ͥ— ä jüa! ——i — — —-— 


7. pPreſ hefe, BE 
unter Garantie der Triebkraft, empfiehlt faſt täglich 
friſch F. A. Reimann, äußere Schildauerſtr. 


Ein einſpänniger Spazierwagen 
auf Druckfedern in jeht beliebter Façon, im beiten Zu⸗ 
ſtande, iſt bald preismäßig zu verkaufen bei 


CE. Hirſchſtein. 
7940. Dunkle Burgſtraße 89. 


G. Kunick in Bolkenhain 
empfiehlt: gegoſſne gleiwitzer Falzplatten, 
Roſtſtäbe u. Unterlagen, rohe u. emaillirte 
Ofentöpfe u. Waſſerwannen, Ofen: 
thüren, Eiſenblech ꝛc., ſowie: 

Marienhütter Kochgeſchirre, roh 
7914. U. emaillirt, zu Hüttenpreiſen. 


7820. 3 Wa enpferde (Braune) Tan zum Verkauf in 
u. K. 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf 

8068. 12 Schock zweijähriger ſtarker 

Karfenſaamen iſt billig zu verkaufen beim 
Fürbermeiſter Paul zu Sehwerta. 


883888888888 8E8SBESSLEEEB 
R. F. Daubig’ fher Kräuter- Liqueur 


erfunden und nur allein bereitet von dem Apotheker 
N. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19, ift 
echt zu beziehen in der autoriſirten Niederlage bei 
6836. Franz Gärtner in Jauer. 


E3E3EE35EEEBES[EIEEEESEETEETES 


8003. Ein fehlerfreies, geſundes, ſtarkes Pferd, brauner 
Wallach, ſteht zum Verkauf in dem Gaſthof „zu den drei 
Linden“ in Hirſchberg. 


8050. In ganz neuen Muſtern empfiehlt: 
Jagdeinladüngskarten, Pathenbriefe, Geburtstag: 
wünſche und Karten in großer Auswahl, Karten und 
Kränze j ſilbernen Hochzeiten, Patben:, Hochzeit: 
und ſonſtige Einladungen de. A. Waldow. 


8062. Auf dem Dominium Nieder⸗Keſſelsdorf bei Lowenberg 
iſt eine gebrauchte zweiſchneidige Siedemaſchine billig 
zu verkaufen. 


7943, 


1664 


Düffel⸗ 


— 


Jacken DY 


für Damen und Mädchen offerirt in größter Auswahl 


billigſt 


M. Urban. 


8067. 


Eine Auswahl Billards. 


Neue franzöſiſche Billards ohne Löcher, ſowie gebrauchte Billards empfiehlt 


die Billardfabrik des A. Wahsner in Breslau, Weißgerberſtraße No. 5. 


Beſtellungen werden franco von mir ſelbſt entgegen genommen bis zum 28. d. Mis. in dem Gaſthof des Herrn 


Cammert zu Schreiberhau bei Warmbrunn. 


7973. 3 g 15 
Ein Flügel 
von Mahagoni, 6 ½ Octaven breit und noch aut erhalten, 
ſteht wegen Mangel an Ploetz zum Verkauf Näheres bei 
J. Fürll in Goldberg No. 270. 
8122. Wegen Mangel an Raum find 1 Doppel⸗Pult, 
1 Brückenwage (12 Ctnr. Tragkraft) und mehrere andere 
Gegenftände baldigſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedi⸗ 


tion des Boten. 
Solaröl, da gisler und beler 


8118. 
A p wie Rübbl brennt, dabei 
bedeutend billiger, empfiehlt nebſt Na 


SSESSEESESSE DEBELSESEEESERS 

8064. Eine gute Flöte mit ächt filbernen Klappen 

ift zu verkaufen in Warmbrunn bi Herbig. 
See 

| 29 Durch hohen 

Avertiſſement. niseni 
Prß Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- u. Medi⸗ 
cinal⸗Angelegenheiten d. d. Verlin, den 2. September 
1863, iſt mir allergnädigſt geſtattet, die nicht unbe⸗ 
deutenden Vorräthe des v. Poſer' chen Perſiſchen 
Balſams gegen Rheumatismus in meinem 
General-Debit und in meinen ſämmtlichen 
Com manditen des Vaterlandes verwerthen zu dür- 
fen, und fühle mich gedrungen, Einem königl. hohen 
Miniſterium hiermit öffentlih meinen tiefgefühl⸗ 
teften Dank abzuſtatten; es werden aber auch die 
vielen Intereſſenten des Balſams, welche ſchriftlich 
und mündlich feit dem Tode des Herrn Oberſt⸗Lieu⸗ 
` tenant von Poſer fo zahlreich und dringend um 
Ablaſſung von Balſam mich gebeten haben, freudigſt 
die Kunde vernehmen, daß ich wieder in Stand gez, 
ſetzt bin, den Rheumatismus ⸗Leidenden mit 
dieſem, feit dem Jahre 1626 in der von Poſer⸗ 
ſchen Familie bewährten Heilmittel dienen zu können. 
en, den 4, September 1863. 


Eduard Groß. 


— 


8078. Echt engliſches Salon⸗Photogen und 


Solaröl empfiehlt zu geneigter Abnahme, Wieder⸗ 
verkäufern mit lohnendem Rabatt, 
F. A. Reimann, äußere Schildauerſtraße. 


hir, Zur Saat. 


Echt Collomb'ſchen Seeland Noggen. 
Dieſe Saat liefert bei vollem und großem Körner 
bau und langem ſtarken Stroh durchſchnittlich das 24. 
Korn, wodurch dieſelbe mit Recht bei immer größerer 


Verbreitung die größte Anerkennung gefunden hat. 


J. Heinrich in Görlitz, 
Ileiſcherſtraße No. 6. 


2 
Engels fhe Magenbonbons 
gegen Magenſäure, Magenbreunen, ſogenanntes Saner: | 
oder Bodbrennen; die Schachtel koſtet je nach der Größe 
von 5 Sgr. bis 1 Thlr. Wiederverkäufer, welche davon ein 
Commiſſions⸗Lager wünſchen, erhalten einen entſprechenden | 
Rabatt. Zu beziehen von Georg Emil Engels in 
Mühlheim a. d. Ruhr. 


en 
8082. 


J. Oſchinskys 
Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleiniges Local⸗Depoͤt bei A. Spehr. 
in Hirſechberg. 


Auch mich drängt es, J. Oſchinsky's Seiſen der lei⸗ 
denden Menſchheit anzuempfehlen, da ich dieſelbe mit über: | 
raſchend günſtigem Erfolg angewendet habe. Ich litt ſeit 5 
Jahren an rheumatiſchem Reißen, von dem ich nur zeitweise 
durch ärztliche Behandlung befreit worden war, das ſich 
aber vor einiger Zeit wieder ſo heftig einſtellte, daß ich da⸗ 
durch an jeder Bewegung und ſomit an der Arbeit verhin⸗ 
dert wurde. In dieſer traurigen Lage wendete ich J. 
Oſchinsky's Geſündheits⸗Seife an, und Dank dem Erfinder 
— ich wurde nach Gebrauch von einer Flaſche gänzlich ge⸗ 
heilt, ſo daß ich im Stande war, unſere ganze Ernte mir 
hereinſchaffen zu belfen, was vorher unmöglich geweſen wäre, | 

Arnsdorf, den 20. September 1863. 


L. Ender, Bauerguts beſitzerin. | 


- 
— 
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Zweite Beilage zu Nr. 76 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863, 


Schmiedeberg, den 17. September 1863. 


Mein bereits für Herbſt und Winter vollſtändig ſortirtes Lager bietet 


den D 


amen: 


Kleiderſtoffe neueſter Deſſins und Farbenſtellung in billigen und feinen Qualitäten, 

Herbſt⸗ Mäntelchen, Paletots und Düffeljacken, 

Long⸗Shawls und Shawltücher in großer Auswahl und brillanten Muftern , 
den Herren: 

Nock⸗ und Beinkleiderſtoffe in Ratiné, Double und Buckskin, in reichhaltigſtem 


Sortiment und gediegenſter Waare, 


Weſtenſtoffe in Seide und Wolle, Eravatten, Shlipſe und Shawls. 
Ich empfehle zugleich mein ſonſtiges Waarenlager zu gütiger Abnahme. 


S. F. Kunde. 


75946. 


Nachdem ich mein Damen: Garderobe -Magazin auch 


diesmal durch perſönliche Einkäufe mit den neueſten und ge⸗ 
ſchmackvollſten Mänteln und Paletots reichhaltigſt ſortirt 
habe, empfehle hiermit daſſelbe unter Zuſicherung billigſter Preiſe 


einer gütigen Beachtung. 


M. Urban. 


Soso. Beſte marinirte Heringe empfiehlt A. Spehr. 
—— ——— —— a 


Echte Haarlemer Blumenzwiebeln, 


n ganz beſonders ſtarken, kräftigen und gefunden Exempla⸗ 
| zen, welche einen reichen — verſprechen, empfiehlt laut 
Preis⸗Courant, welcher auf erlangen gratis verabfolgt wird: 
die Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei 
von J. G. Hübner in Bunzlau i. Schl. 
— —— “ü ꝶ HU — — — — — — 
7904. Ganz friſch empfehle: 
Vanille: Chocolade, das Pfd. 15 Sgr., 
12 Sgr., 10 Sgr., ſowie Brueh⸗Chocolade. 
A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


— ——— e > 
8035. Eine zwei Jahr alte, tragende Kalbe, ſtark gebaut, 
und zwei gute Milh- Ziegen find veränderungshalber 
ſofort billig zu verkaufen bei Scholz, 

kleine Schützenſtraße. 


Er J. Oſchinsky's 
Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen 


ſind ſtets zu haben bei 


Friedeberg a. Q. Julius Keſſner. 


8076. Neue Heringe, a Stück 3, 6 und 9 pf., 
ſchockweiſe billiger, ſowie ſchönſtens 

marinirte und geräucherte Heringe 
empfiehlt F. A. Reimann, 

äußere Schildauerſtraße. 
8017. Ein gut angefüttertes Schwein ſteht zum baldigen 
Verkauf. Näheres in der Gärtnerwohnung zu Buchwald. 
8022. Gegen Franko⸗Einſendung von 12½ Sgr. in Briefe 
marken an Copialien ꝛc. durch Unterzeichneten zu beziehen: 
Erſparung von Preßhefe. 

Hoͤchſtwichtige Erfindung für Bäcker, Conditoren und grö⸗ 

ßere Haushaltungen, wobei bei beſſerem Gebäck von 32 Thei⸗ 


len Preßhefe 31 Theile erſpart werden. 
2 a E. Kaſtner sen, in Altwaſſer. 


8026. Von der bekannten großen Race ſind dreizehn 
Saugferkel zu verkaufen auf dem Vorwerk No. 32. in 
Schmiedeberg. 


Altes Schmiedeeiſen u. Federſtahl 
zum Verarbeiten u. zu Bauzwecken 
7943, offerirt biligt C. Hirſehſtein. 


— 1666 — 


8019. Die nach Vorſchrift des Geheimen Ober-Medizinal⸗ 
raths ꝛc. Herrn Dr. v. Gräfe gefertigte nervenſtärkende Eis⸗ 
Pomade von Eduard Nickel, Hoflieferant in Berlin lallei⸗ 
niges Depot in Hirſchberg bei F. Schliebener), gehört 
von allen den vielen W Oni Haar⸗Erzeugungs-Mitteln 
unſtreitig zu denen, das langſam, aber um beo ſicherer wirk⸗ 
ſam iſt, das Ausfallen und Ergrauen des Haares verhindert 
und einen ſchönen und fräftigen Haarwuchs wieder herſtellt, 
wenn es genau nach der beigegebenen Gebrauchs Anweiſung 
angewandt wird. — Die überaus günſtigen Erfolge, die uns 
ſeit einer Reibe von Jahren vielſeitig bekannt geworden, 
veranlaſſen uns, auf dieſes bewährte Mittel aufmerkſam zu 
machen, wobei wir bemerken, daß zum Schutz gegen viel- 
fache, das Publikum täuſchende Nachahmungen die Original⸗ 
Flacons und Gebrauchs⸗Anweiſungen obige Firma tragen. 


8102. 14 Stück trockene und reine Birn baum⸗Pfo⸗ 
ſten, 2 und 3 Zoll ſtark, ſind zu verkaufen. 

Auskunft giebt Frau Biſchdorf auf der Draht: 
ziehergaſſe. 

8043. Eine Partie ſehr ſchöner Buxbaum ſteht zum Ver⸗ 
kauf. Näheres zu erfragen bei Herrn Buchbinder Bürgel 
zu Schmiedeberg. 

8104. 5000 alte Dachziegel, ſämmtliche Fenſter nebſt 
Decken des vormals Geh. Rath Schäfer'ſchen Gewächs⸗ 
hauſes, ſowie die Beheizungsgegenſtände ſind ſofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft durch den Gärtner daſelbſt. 


Das Dom. Seiffersdorf, Kreis Schönau, 
verkauſt von jetzt ab täglich Spreu u. Maps: 
chalen, Sommer: und Winterſtroh 
und gutes Heu. 8069. 

Auch ſtehen daſelbſt noch einige Furchen Kar⸗ 


toffeln und ſehöne Rüben zum Verkauf. 


— 


8081. Von Ed. Oeſer in Leipzig empfing wieder: 
Die berühmte engliſche Glanzwichſe 
von Fleetword in Buchſen a 2 u. 1 Sgr.; 
Amerikaniſche Caboutſchonc oder 


Gummi⸗Elaſtikum⸗Auflöſung in Buck⸗ 

fen a 2½ und 1%, Sgr., 
um damit das Leder weich und vollſtändig waſſerdicht zu 
machen, demſelben friſchen Saft und Haltbarkeit zu geben 
und das Austrocknen deſſelben zu vermeiden. 

Ebenſo empfing auch die bekannte Comptoir⸗Dinte in 
Kruken a 5 und 2½ Sgr. A. Sp ebr. 


Naufgeſuche. 
Getrocknete Blaubeeren E 
kauft fortwährend F. A. Reimann, 
9 80790. äußere Schildauerſtraße. 
6 120 Schock Speichen, 
5 ar wie eichene, und 5 Schock buchene 2%,” ſtarte Bohlen 


der Handelsmann B. Wagner in Markliſſa. 


Auch wird in klei i 8 
din abae nen Quantitäten gekauft. Offerten wer⸗ 


Altes Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Blei, Sehmelz⸗ und Gußeiſen 
kauft zum hochſten Preiſe 7941. 


C. Hirſchſtein. 


C a 
7936. Ein Gaſthof, Gut oder ſtädtiſches Haus wird 
zu kaufen geſucht, wobei Anzahlung gute Hypotheken mit 
als Zahlung gelten. Zu erfahren auf frantirte Briefe bei 
J. A. Jungnitſch in Liegnitz, Bäckerſtraße No. 25. 


Anzeige für die Herren 

Rübenproduzenten! 

Die günſtige Lage an der Eiſenbahn geftattet der 
Zuckerſiederei Gutſchdorf auch auf ent⸗ 
fernten Punkten beim Zuckerrüben⸗Einkauf mit 
Erfolg zu konkurriren und ſtets die zeitgemäßen 
beſten Preiſe zu bewilligen. 

Es werden in dieſem Jahre auf den Bahnhöfen 
zu Frankenſtein, Gnadenfrei, Reichen⸗ 
bach, Faulbrück, Sehweidnitz, Kü: 
nigszelt, Freiburg, Saaran, Ingrams⸗ 
dorf, Mettkau, Kanth, Striegau und 
Jauer, ſowie in Staarwitz, Triebelwitz 
und in Koſtenblut Zuckerrüben für genannte 
Fabrik abgenommen, und die möglichſt raſehe 
Expedition zugeſichert. Die ftreng reelle Mb- 
nahme iſt genügend bekannt. 

Gutſchdorf b. Groß-Roſen, den 21. Sept. 1863. 

Zuckerſiederei Gutſchdorf. 


— —— 
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Zu vermiethen. 
8057. Schildauerſtraße Nr. 70 iſt eine möblirte Vorderſtube 
im erſten Stock zu vermiethen. 


— — — - —ů—ꝛ— — —.:2 QT26c2— 
8036. In der Siegertbleiche ift die Parterrwohnung, be: 
ſtehend aus Küchenſtube, großer Stube und 2 daranhängen⸗ 
den Gewölben, bald zu vermiethen; auch kann viel Stallung 
und Scheuer abgelaſſen werden. s 
J. Sachs & F. Bäniſch. 
— —— — 


7943. Eine freundliche Stube nebſt Kabinet, gut möblirt, 
iſt bald zu vermiethen. Wo? iſt in der Expedition des 
Boten zu erfahren. LA 

8037. Für ein oder zwei Perſonen ift eine Parterrſtube 
mit oder auch ohne Moͤbels vom 1. Okt. ab zu vermiethen. 

J. Sa 

8120. Eine Stube, nebit Alfove und Küche, ift an einen 
ftillen Miether zu vermiethen beim Maurerpolir Maiwald, 
Mühlgrabenſtraße. 


8056. Ein großer, trockner Keller iſt zu vermiethen Schil⸗ 
dauerſtraße Nr. 70. b 0 


| 
| 
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Perſonen finden Unterfommen. 


Commis für Conſtantinopel. 


Wir ſind zur Engagirung von deutſchen Correspondenten, 
Buchhaltern, Geſchäftsreiſenden, Verkäufern, als auch von 
Practikanten unter vortheilhaften Bedingniſſen für Rechnung 
tenommirter Häufer der Türkei und Indiens beauftraget. — 


Vermittelung iſt nicht zu leiſten. 

Selbſtbewerber belieben ſich unter Beiſchluß von 
Thlr. 1 für Correſpondence und Porto⸗Unkoſten unter An- 
gabe ihrer Thätigkeiten, Dienſtzeit und Alters franco 


zuwenden an Mons. Harry Thompson, 


Directeur de la Compagnie Commerciale 
d’Orient & des Indes. Constantinople. 

S016. Cm Maler: Ge bülfe erbält dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


8044. Zwei gewandten Spezeriſten weiſt zum baldigen 
Antritt Stellen nach und ein im Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft tüchtiger, gut empfohlener Commis ſucht Engage⸗ 
ment durch Julius Herberger in Freyburg. 


—GN— —— —— — — — — a a 
7809. Drei Malergehülfen finden nach vorangegan⸗ 
gener ſchriſtlicher Meldung dauernde und lohnende Condition 
bei G. Rehberg in Sprottau. 


—— —— — n:. — ue. — . — x” 
7925. Zwei tüchtige Malergehülfen können noch Winter: 
Arbeit erhalten bei 


H. Köhler, Maler in Lauban. 
8111. Ein erſter Trompeter und ein erſter Clarinet⸗ 
tiſt können in Kondition treten bei C. Opitz, 
Stadtmuſikus zu Sprottau „Herrengaſſe Nr. 6. 
8074. Mehrere tüchtige Hoſen⸗ und Weſtenſchneider 
finden fofortige dauernde und gut lohnende Befchäf- 
tigung in meiner Werkſtelle. 
Löwenberg im September 1863. 


Wilhelm Stark. 
s Ein Tiſchlergeſell 


findet dauernde Arbeit beim 
Tiſchlermeiſter Dreſcher in Boberſtein. 


—— 4 —— nennen 
8073 Zwei tüchtige Gürtlergeſellen finden dauernde 
Leſcaſteung beim Gürtlermeiſter Urban in Jauer. 


TT—— a S E E 
8033. Für eine große Ziegelei 

wird zu Weihnachten ein kautionsſahiger Ziegelmeiſter 
geſucht durch Guſtav Liebig in Liegnitz. 


—— ——ͤ ͤ ʒͤZ%— ae — 
7906. Maurergeſellen finden Beſchaftigung beim 
Maurermeiſter C. Jäger zu Waldenburg. 


8021. Maurergeſellen finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung beim aurermeiſter B. Grunert in Görlitz. 


—— rn nn rennen m mr 
7928. Ein guter Schloſ ſergeſell findet dauernde Arbeit 


Schmiedeberg. bei W. Hube, Schloſſermeiſter. 
27819. Ein gewandter Kellner, der die Arbeiten beim 


illard mit zu beſorgen hat, kann ſofort Unterkommen finden 
n Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 


PR} 


Theilweiſe Reiſeſpeſen werden vergütet. — Honorar für 
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7929. Wirthin⸗Geſuch. 

Bei einem ev. Lehrer unweit Löwenberg wird zu Michaelis 
die Stelle einer Wirthin Kränklichkeitshalber frei. Zuver⸗ 
läſſige qualificirte Perſonen von ſolidem Charakter können 
auf ihren Wunſch das Nähere erfahren durch Heren Bude 
binder Tietze in Löwenberg 
8110. Anſtändige ſittliche Mädchen, welche (unentgeltlich) 
das Putzmachen erlernen wollen, können das Nähere erfahren 
bei L. David, Hirſchberg, a. kathol. Ring No. 391. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
7939. Ein Mann über 30 Jahre, unverheirathet, genau 
erfahren in der Landwirthſchaft, auch mit gutem Zeugniß 
verſehen, ſucht eine Stelle als Wirthſchafter, bald oder 
zu Michaeli, in einer ländlichen Beſitzung. Offerten beliebe 
man gefälligſt zu fenden: poste restante A. L. Goldberg. 


7938. Ein verheiratheter junger Mann, ohne viel Anhang 
und kautionsfähig, ſucht eine Stellung als Wirthſchafter 
auf einer Mühle oder einem Gute. Zu erfahren bei J. A. 
Jungnitſch in Liegnitz, Bäckerſtraße No. 25. 


7931. Poſtengeſuch. 


dig, auf größeren Gütern lange in obiger Stellung fungirt hat, 
die beſten Zeugniſſe nachzuweiſen im Stande ift, ſucht ein 
Unterkommen in bierauf bezüglicher Branche. Auch kann 
Kaution bis tauſend Thaler geſtellt werden. Meine Adreſſe 
iſt in Liegnitz beim Herrn J. A. Jungnitſch, Bäckerſtraße 
No. 25., niedergelegt. 


8093. Unter kommen Geſuch. 

Ein Wärter, für die Privatkrankenanſtalten Schleſiens 
und Böhmens, wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen als ſol⸗ 
cher, oder auch in einer Fabrit als Aufſeher oder Portier 
zum 1. Oktober einzutreten. 


— men 


Lehrlings- Geſuce. 
Einen Lehrling nimmt an der Schuhmacher Weiſt in Schildau. 


8098. Einen Lehrling nimmt an der Tiſchler⸗Meiſter Zim⸗ 
mermann, Tuchlaube Nr. 8. 


7913.. Ein ordentlicher Knabe, welcher Luft zur Buch bin⸗ 
derei hat, findet ein Unterkommen bei 5 s 
C. B. Alde in Freiburg. 


8097. Verloren. 

Eine graue Zeugjacke ijt am Sonnabend vom Rennhübel 
bis zur Schmiede neben der Poſt verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wolle dieſelbe in der Schmiede gegen eine 
angemeſſene Belohnung abgeben. 


8084. Verloren. 


In Lomnitz wurde vorigen Donnerstag Nachmittag auf 
dem Wege von der Papier⸗Fabrik bis zum Krämer Hornig 
und von dort zurück ein ſchwarzes Sammettäſch chen 
a mit Stahltette und Stahlperlen, geſtickt, verloren, 

er dieſes Täſchchen in der Expedition des Boten abgiebt, 
erhält eine gute Belohnung. 


Ein . welcher der Oekonomie vollſtändig kun⸗ 


lüeferungszeit der Inſertionen: Montag und 


Gefunden. 
8087. Ein gefundenes Halstuch iſt vom Verlierer in 
No. 119. zu Flachenſeifen abzuholen. 


8060. Es hat ſich ein Vorſtehhund bei unten Genanntem 
eingefunden; die Farbe deſſelben iſt fuchs- und ſchwarzſtrie⸗ 
mig, die Kehle und Läufe weißfleckig. Verlierer kann ſelbi⸗ 
en gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futter⸗ 
often wiedererhalten beim Gaſthofpächter Berger zu 
Nieder⸗Baumgarten bei Bolkenhain. 


Geld verkehr. 
8025. 100 Thaler Pupillen⸗Gelder ſind gegen hinreichende 
Sicherheit ſofort auszuleihen und deren Kündigung ſobald 
van 85 erwarten. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 
es Boten. 


8095. 500 rtl. find auf ein Srundftüd zur erſten Hypoth. 
zu verleihen. Auskunft giebt die Exped. d. Boten. 


7926. Kapitale zu 100 bis 1200 Thlr. weiſet auf ſichere 


Hypothek nach 8 ; 
; J. A. Börner, Agent u. Kommiſſionär in Lauban. 


Einladungen. 

8119. Donnerſtags Abends Wurſt⸗ 
picknick, wozu alle ſeine Freunde und 
4 Gönner freundlich einladet 
ee © Hornig 
DRTE im Kronprinz. 


Kirmes - Einladung. 
Zur Kirmesfeier, auf Donnerſtag den 24. September, 


ladet ganz ergebenſt ein 8 P 
verwittwete Mathilde Mif d te 
im Breslauer Hof. 


Warmbrunn den 24. Sept. 


Pot: Kirmes - Feier 
Sonnabend den 26. September. 
Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens 

geſorgt ſein. Es ladet dazu freundlichſt ein 

Herrmann Bergmann 
Warmbrunn. im goldnen Löwen. 
8096. Zur Kirmes auf Donnerſtag den 24ſten und 


Sonntag den 27ſten ladet freundlichſt ein 
Gaſtwirth Rücker in Gotſchdorf. 


8091. Zur Kirmes für nächſten Donnerſtag und Sonntag 
ladet nach Saalberg hiermit ganz ergebenſt ein: 
Kretſchmer Liebig. 
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8086. Donnerſtag den 24. d. M. ladet zur Kirmes und 
Sonntag den 27. und Montag den 28. zur Nachkirmes 
ergebenſt ein Böhm in Neu⸗Flachenſeifen. 


8039. Zur Kirmes, auf Sonntag den 27ſten und Mitt⸗ 
woch den 30. d. Mts., ladet freundlichſt ein 
Wittwe Rieger in Hohenwieſe. 


8100. Zur Kirmes 


in die Brauerei zu Birngrütz 
den 27. und 28. Septbr., und Donnerſtag den 1, Oktbr. 
zum Konzert und Geſellſchaftsball ladet ganz ergebenſt 
ein A. Reſſel. 


Kommenden Freitag, als den 25., 

ladet ſeine werthen Freunde zu frijen Kuchen, 

a En u. N ee freundlichſt ein 
chwarzbach b. Wigandsthal, gny; 

soo. am 19. Septbr. 1803. Willhelm. 


8061. Sonntag den 27. Septbr. 1863 
Concert in den Buſchhänſern bei Hennersdorf. 
Nach dem Concert Bal paré. 
Entree a Perſon 2 Sgr. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. ) 

Müller, Gaftwirth. | 


8066. Sonntag den 27. d. Mts. werde ich meinen neuz 
erbauten Tanzſaal mit einem Ball einweihen, und lade dazu 
alle 1 — . — und Gönner ergebenſt ein. Für gute Muſik, 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
Entree 3 Sgr. 
Thomaswaldau pr. Striegau den 20. Septbr. 1863. 
A. Leopold, Kretſchambeſitzer. 


5510. Hôtel- Empfehlung. 
Hôtel zum braunen Hirſch in Górki 
9 


bewährt dauernd feinen alten guten Ruf. Preiſe billi 
Küche und Keller ausgezeichnet. Bedienung prompt. Betten 
und Zimmer laſſen nichts zu wünſchen übrig. 


Getreide Markt ⸗Preiſe. i 
Jauer, den 19. September 1863. 
Der jw. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerfte ] Hafer 
Scheffel fetl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf 
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der Bote 
werden kann. In 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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onnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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